
Schmetterlinge ausgewählter südalpiner Gebiete Kärntens unter 
besonderer Berücksichtigung von Endemiten

C h r is t ia n  W i e s e r  &  P e t e r  H u e m e r

E in le itu n g

Die Schmetterlingsfauna Kärntens ist durch ihre 
Schnittstelle zwischen unterschiedlichen biogeographi­
schen Regionen der Alpen von besonderem Interesse und 
das nicht nur auf Grund eines beachtlichen Arten­
reichtums. Vor allem die südlichen Kalkalpen, die sich in 
Kärnten südlich der Drau von den Lienzer Dolomiten bis 
zu den Karawanken erstrecken, sind durch eine österreich- 
weit einzigartige Artenzusammensetzung charakterisiert. 
Mehrere Arten sind weltweit nur auf diese und/oder die 
unmittelbar angrenzenden südlichen Gebirgsgruppen 
beschränkt und gelten somit als österreichische Endemiten 
bzw. Subendemiten ( H u e m e r  2009). Andere Arten weisen 
ein etwas größeres Areal auf, sind aber als 
Südostalpenendemiten ebenfalls besonders hervorzuhe­

ben, darunter finden sich auch EU-geschützte Schmetter­
linge wie Erebia calcaria. Die Verantwortlichkeit des 
Landes Kärnten und Österreichs für die Bewahrung dieser 
einzigartigen Faunenbestandteile ist dementsprechend 
groß. Trotz der Bedeutung für den Artenschutz beschränk­
ten sich bisherige Erhebungen aber auf nationalen 
Endemismus und es wurde bisher keine vollständige 
Erfassung der endemischen Schmetterlinge der 
Südostalpen durchgeführt. Eine durch das Land Kärnten 
geförderte Bestandserhebung in ausgewählten Gebieten 
soll nunmehr diese Lücke schließen helfen.

Untersuchungsgebiete

Je ein repräsentatives Gebiet in den Karnischen Alpen und 
in den Karawanken wurde für die Erhebungen ausgewählt.

Abb. 1: Zollnersee mit dem Großen und Kleinen Trieb im Hintergrund. Aufn. Ch. Wieser
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Abb. 2: Nordabhänge des Petzen-Gebirgsstocks mit ausgedehnten Schuttfeldern. Aufn. Ch. Wieser

In den Karnischen Alpen fiel die Wahl auf einen Bereich, 
von dem bisher kaum lepidopterologische Daten bekannt 
waren. Der Untersuchungsschwerpunkt um den Kleinen 
Trieb und den Zollnersee (Abb. 1) liegt zwischen dem 
Plöckenpass im Westen und dem Nassfeld im Osten. Die 
beprobten Flächen befinden sich in einer Seehöhe zwi­
schen 1700 und 2090 m und sind vorwiegend nordexpo­
niert. Die Südhänge liegen bereits auf italienischem 
Staatsgebiet und konnten deshalb nicht mit einbezogen 
werden.

Auf den welligen Geländeformen um den Zollnersee 
dominieren eher versauerte Böden mit moorigen und ver­
sumpften Flächen, die in Richtung Kleiner Trieb in schatt­
seitige Grünerlenhänge mit stark verkrautetem Bewuchs 
übergehen und in den höchstgelegenen Punkten von typi­
scher kalkholder Vegetation abgelöst werden.

In den Karawanken wurde der Gebirgsstock der Petzen 
für die Erhebungen ausgewählt. Der Grenzberg zu 
Slowenien sticht durch seine solitäre Lage im Südosten 
Kärntens hervor. Die flachen, nach Süden auslaufenden 
Flanken liegen bereits im Nachbarland. Der nordseitige 
Kärntner Anteil ist charakterisiert durch steile, schroffe

Abbrüche im Kalkgestein und große Schuttfächer und 
Kare im oberen Drittel (Abb. 2). Während große Teile des 
Gipfelplateaus und des nach Süden abfallenden Geländes 
massiv von Latschen überwuchert sind, beschränken sich 
die Latschenfelder im Norden auf Randbereiche. Seitlich 
ziehen sich Nadelmischwälder, unterbrochen von 
Almweiden, bis zur Waldgrenze hinauf. Die Erhebungen 
konzentrierten sich auf die mittlere Höhenlage der 
Petzen, aber auch die Gipfelzone wurde punktuell mitein- 
bezogen.

Methodik

Im Rahmen der Untersuchungen wurden unterschiedliche 
Erfassungsmethoden angewendet. Neben Tagbeobach­
tung, Handaufsammlung und Kescherfang lag der Schwer­
punkt speziell für nachtaktive Arten im Lichtfang. Ab 
Beginn der Abenddämmerung bis im optimalen Fall zur 
Morgendämmerung kamen maximal 4 Leuchttürme und 6 

Lichtfallen parallel zum Einsatz, um ein möglichst breites 
Spektrum an unterschiedlichen Lebensräumen und Höhen­
stufen gleichzeitig beproben zu können. Fallweise wurde 
simultan zu den anderen Methoden auch eine beleuchtete 
Leinwand (HQL 125 W) eingesetzt.
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Beprobungsdaten:

/ollnersee Exkursionstermine
9.6.2008; 17.6.2009; 1.-2.7.2009; 15.-16.7.2009; 11.-
12.8.2009 
Fundorte
Zollnersee 1; Zollnersee 2; Zollnersee 3; Zollnersee 4; 
Zollnertörl; Zollnertörl 1; Zollnertörl 2; Zollnertörl 3; 
Zollnertörl, W; Zollnersee Hütte, Steig SE; Zollnersee 
Hütte, Umgebung; Zollnersee, NW Graben; Kleiner Trieb; 
Kleiner Trieb, Umgebung; Kleiner Trieb, E; Kleiner Trieb, 
E, Grat; Kleiner Trieb, E, Nordflanke; Zollnersee, 
Lodinutpass NW; Zollneralm, SW

Petzen Exkursionstermine
11.6.2008; 1.7.2008; 5.8.2008; 13.-14.7.2009; 20.7.2009;
17.8.2009 
Fundorte
Petzen-Berghaus Kölsche; Eisenkappel Ost, Petzen, 
Petzenstall; Petzenstall Weg W; Luschaalm; Forstweg N; 
Hochpetzen; Steig W; 1900 m; Wackendorfer Spitze; 
Gojawitza, Alm weg; Gojawitza, Almsteig; Wackendorfer 
Almweg; 780 m; Petzen, Siebenhütten Umg.; Petzen, 
Siebenhütten SE; Petzen, Obere Krischa; Petzen, Knieps; 
Petzen, Speicherteich SW; Wackendorfer Alm, Hütten N; 
Wackendorfer Alm, Stiegen; Petzen; Siebenhütten E, 
Pistenrand; Petzen, Dickenberg, S; Wackendorfer Spitze, 
Nordkar

Überblick -  Gesamtbewertung
Lepidopterologische Kurzcharakteristik der 
Untersuchungsräume 

Zollnersee: Das Gebiet zeichnet sich mit insgesamt 358 
belegten Schmetterlingsarten durch eine beachtliche 
Artenvielfalt aus, darunter etliche faunistisch bemer­
kenswerte Lepidopteren sowie eine endemische Art der 
Südostalpen. Faunenbestandteile saurer Weiderasen und 
Zwergstrauchheiden sind ebenso gut repräsentiert wie 
Arten feuchter Laubgebüschstrukturen, insbesondere 
Grünerlengesellschaften. Die geringflächige Aus­
dehnung von Fels- und Schuttfluren sowie von Kalk­
magerrasen bedingt vermutlich die relative Artenarmut 
von Bewohnern derartiger Habitate.
Petzen: Die belegte Diversität ist mit 422 Schmetter­
lingsarten hoch, das Vorkommen etlicher landesweit 
bemerkenswerter Taxa, insbesondere der Nachweis von 
acht Südostalpenendemiten, beweist die hohe Be­
deutung für die Landesfauna. Arten der Fels- und

Schuttfluren sind in charakteristischen Artengarnituren 
ebenso repräsentiert wie jene der Kalkmagerrasen und 
von Nadelholzgesellschaften. Vermutlich bedingt durch 
die überwiegend nordseitige Exposition bestehen aller­
dings Defizite eher wärmeliebender alpiner 
Schmetterlinge.

Arteninventar
Im Rahmen unserer Studie wurden 571 Schmetterlings­
arten aus 46 Familien nachgewiesen (Tab. 2). Diese 
Artendiversität entspricht zwar mit Sicherheit bei weitem 
nicht dem vollständigen Artenspektrum, dessen Erfassung 
einen wesentlich größeren Aufwand über mehrere Jahre 
erfordern würde, ist jedoch repräsentativ. Besonders die 
Petzen wurde auch schon früher besammelt und dabei 
auch naturschutzrelevante Arten wie Euphydryas aurinia 
nachgewiesen ( T h u r n e r  1948). Diese historischen 
Meldungen bleiben hier jedoch unberücksichtigt.

Aktuell wurden im Gebiet des Zollnersees 358 Arten aus 
35 Familien registriert, auf der Petzen 422 Arten aus 42 
Familien. Die relative Artenverteilung beider Standorte 
auf klassische Großgruppen ist mit Ausnahme der 
Schwärmer und der Tagfalter durchaus ähnlich (Abb. 3). 
Kleinschmetterlinge sind mit 145 bzw. 170 jeweils die 
artenreichste Gruppe, welche auch mehr als drei Viertel 
aller Schmetterlingsfamilien umfasst. In Bezug auf einzel­
ne Familien sind in beiden Untersuchungsräumen die 
Spanner mit 94 bzw. 116 Arten die artenreichste Gruppe, 
jeweils knapp gefolgt von den Eulen mit 91 Arten am 
Zollnersee und 97 im Gebiet der Petzen. Die 
Sammelgruppe der Spinner und Schwärmer ist am 
Zollnersee mit 20 Arten um eine Art reicher als auf der 
Petzen. Allerdings zeigen sich gerade in dieser Gruppe

■ Zollnersee

■ P etzen

Abb. 3: Verteilung des Artenbestandes auf Großgruppen im klassischen Sinn
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überraschend große Differenzen im Artenbestand. So ste­
hen den 9 Zahnspinnerarten am Zollnersee lediglich 2 
Arten auf der Petzen gegenüber, wohl eine direkte Folge 
der ausgedehnten Grünerlen- sowie sonstiger Laubholz­
bestände als potenzielle Entwicklungshabitate in ersterem 
Gebiet. Die eher sauren edaphischen Verhältnisse am Zoll­
nersee mit einer damit einhergehenden eher arten- und vor 
allem blütenarmen Vegetation spiegeln sich durch eine 
bescheidene Anzahl von nur 8  nachgewiesenen Tagfalter­
arten wider. Auf der Petzen wurden vergleichsweise 
immerhin 20 Arten registriert. Methodisch bedingte Er­
fassungslücken sind aber in beiden Gebieten gerade für die 
Tagfalter besonders relevant, da der Schwerpunkt der 
Erhebungen in der Nacht war.

Die Ähnlichkeiten im Artenbestand beider Unter­
suchungsräume sind mit 209 gemeinsamen Arten beacht­
lich. Immerhin 150 Arten wurden jedoch nur im Zollner- 
seegebiet registriert, 213 Arten ausschließlich auf der 
Petzen. Diese Unterschiede äußern sich im Hinblick auf 
Südostalpenendemiten besonders gravierend. Acht Ende­
miten aus dem Petzengebiet steht nur eine einzige Art vom 
Zollnersee gegenüber, die überdies gleichzeitig auch auf 
der Petzen registriert wurde. Ursachen für dieses weitge­

hende Fehlen von Endemiten ist möglicherweise der klein- 
flächige Anteil subalpin-alpin geprägter Habitate, insbe­
sondere Felslebensräume im Bereich des Zollnersees
sowie der stärkere Einfluss eiszeitlicher Vergletscherung

fr  •

Auch die methodisch nur eingeschränkt mögliche 
Besammlung der höchsten Lagen am Kleinen und Hohen 
Trieb könnte mit eine Ursache für diese Defizite sein.

Faunistische Besonderheiten

Neben den nachfolgend behandelten Endemiten sticht eine 
ganze Reihe weiterer Arten hervor, die aus Kärnten nicht 
oder nur wenig bekannt sind.

Elachistidae
Elachista orstadii N. Palm, 1943
Die Grasminiermotten (Elachistidae) weisen in Kärnten 
noch einen großen Forschungsbedarf auf. Man weiß rela­
tiv wenig über die Verbreitung der vorwiegend sehr klei­
nen und zum Teil recht schwierig zu bestimmenden Arten. 
Es ist deshalb nicht verwunderlich, dass Elachista orstadii 
N. Palm, 1943 im Umfeld der Zollnersee-Hütte erstmals 
für Kärnten nachgewiesen werden konnte. Die ersten 
Stände sowie die Raupenfutterpflanzen sind lt. Literatur

Abb. 4: In den Weidenröschenbeständen unterhalb des Zollnersees konnte Spargania luctuata bestätigt werden. Aufn. W. Gailberger 
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bisher nicht bekannt. Es ist aber anzunehmen, dass sie, wie 
die verwandten Arten, in Gräser minieren. Der Fund 
stammt vom 2.7.2009. Das Belegexemplar wurde am Tag 
aus der Vegetation gekeschert.

Urodidae
Wockici asperipunctella (Bruand, 1851)
Erst im Jahr 2003 erstmals im Oberen Drautal für Kärnten 
nachgewiesen (W ieser 2004), sind mittlerweile mehrere 
Funde im Raum Unterkärnten getätigt worden (W ieser et 
al. 2004, 2008a), darunter auch der Fund auf der 
Wackendorf er Alm in einer Seehöhe von 1540 m. Die auf 
Salicaceae lebende Art dürfte bedeutend weiter verbreitet 
sein, als die bisherigen Funde belegen.

Geometridae
Cleorodes lichenaria (Hufnagel, 1767)
Es gibt mehrere Funde von Unterkärnten aus der Zeit vor 
1970 von dieser auf Flechten lebenden Spannerart. Nach 
1970 liegt nur eine unpublizierte Meldung aus dem 
Steinbruchgelände nördlich von Launsdorf (18.7.2007; 
leg. Wieser) und der Fund von der Wackendorfer Alm vom
17.8.2009 vor. Auch aus dem Verbreitungsatlas der 
Tierwelt Österreichs: Lepidoptera, Geometridae (H uem er

Abb. 5: Ein Bewohner der schattseitigen Gräben ist der in Kärnten nur wenig nachgewiesene, auch tagaktive Spanner M esotype didymata. Aufii. W. Gailberger
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& M a lic k y  2009) ist ersichtlich, dass diese Art früher 
bedeutend häufiger anzutreffen war und österreichweit nur 
wenige aktuelle Fundmeldungen dokumentiert sind.

Melanthia alaudaria (Freyer, 1846)
Diese Art wird meist gemeinsam mit dem Vorkommen der 
Alpenrebe (Clematis alpina) als Raupenfutterpflanze 
nachgewiesen. Ältere Funde aus dem Klagenfurter Becken 
weisen auch auf eine Nutzung von anderen Clematis-Arten 
hin. In höheren Lagen verbreitet, aber nirgends häufig, 
wurde der Spanner im Zollnersee-Gebiet und an mehreren 
Punkten der Petzen festgestellt.

Spargania luctuata (Denis & Schiffermüller, 1775) (Abb. 
4)
Als Art der montanen bis subalpinen Zone finden sich 
auch von Spargania luctuata nur wenige aktuelle Fund­
meldungen aus Kärnten. Nach 1980 liegt eine Meldung 
vom Gutschenkogel bei Klein St. Paul durch Hassler und 
Tschinder (21.7.1989) vor sowie der Fund vom 1.7.2009 
nordwestlich des Zollnersees. Die fehlenden Nachweise 
sind sicherlich auf eine geringe Durchforschung in Frage 
kommender Lebensräume zurückzuführen und nicht auf 
einen Rückgang durch eine allfällige Gefährdung.
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Mesotype didymata (Linnaeus, 1758) (Abb. 5)
Von der eher in höheren, kühleren Lagen und an saures 
Substrat gebundenen Art gibt es kaum aktuelle
Meldungen. Neben einem Fundpunkt in den Gailtaler
Alpen aus dem Jahr 1986 ist die Meldung vom Zollnersee 
(11.8.2009) die einzige neuere vorliegende Meldung aus 
Kärnten. Sicherlich weiter verbreitet, liegt die vermeintli­
che Seltenheit in erster Linie an der mangelnden
Erhebungstätigkeit in diesem Lebensraumtyp.

Noctuidae
Autographa aeinula (Denis & Schiffermüller, 1775) (Abb. 
6)

Der Fund dieser Goldeule am 15.7.2009 im Grenzbereich 
am Zollnertörl ist der zweite Nachweis für das
Bundesland. Der Erstfund erfolgte erst vor wenigen Jahren 
in den Hohen Tauern. Die Raupe lebt von verschiedenen 
krautigen Pflanzen, wobei Habichtskraut (Hieracium) 
bevorzugt wird.

Xestia lorezi (Staudinger, 1891)
Die beiden Funde nordseitig am Grat zum G ipfel des 
Kleinen Triebs (Abb. 7) am 1.7 (2 Ex.) und 15.7.2009 (5  

Ex.) sind, neben einer Meldung von Herrn Werner Käs­
weber (mündl. Mitteilung) aus den Karnischen Alpen im 
Lesachtal, die einzigen Nachweise der Art in Kärnten.

Trophische Interaktionen
Schmetterlingsraupen zeigen eine starke Variationsbreite 
in ihrer Nahrungs wähl, die von stark spezialisierten Arten 
bis hin zu Generalisten reicht. Der weitaus überwiegende 
Teil des Artenbestandes frisst im Raupenstadium chloro­
phyllhaltige Pflanzenteile, allerdings existieren auch 
Arten, die sich von totem pflanzlichem oder tierischem 
Substrat oder von Kryptogamen ernähren, sogar räuberi­
sche Lebensweise ist in Ausnahmefällen dokumentiert.

Je nach Spezialisierungsgrad können verschiedene 
Kategorien der Substratbindung unterschieden werden 
(Tab. 1, in Anlehnung an Ja ro s  & S p itzer (2002), verän­
dert)

Tab. 1: Kategorien der Substratbindung

Monophagie KR -  Bindung an eine Pflanzenart 
oder Gattung (krautige Pflanzen)
-  Bindung an eine Pflanzenart 
oder Gattung (Holzpflanzen)
-  Bindung an mehrere Gattungen einer 
Pflanzenfamilie (krautige Pflanzen)
-  Bindung an mehrere Gattungen einer 
Pflanzenfamilie (Holzpflanzen)
-  Bindung an mehrere 
Pflanzenfamilien (krautige Pflanzen)
-  Bindung an mehrere 
Pflanzenfamilien (Holzpflanzen)

Polyphagie KR-HO -  Bindung an mehrere
Pflanzenfamilien (krautige Pflanzen 
und Holzpflanzen)

Mycophagie -  Bindung an Flechten, Algen, Pilze
(Totholz) oder Moose 

Detritophagie -  Bindung an Detritus oder Keratin

Monophagie HO 

Oligophagie KR 

Oligophagie HO 

Polyphagie KR 

Polyphagie HO

Abb. 6: Der Nachweis cler unter den Noctuiden zu den Goldeulen zählenden 

Rarität Autographa aenntla am Zollnertörl ist der Zweitfund der Art fü r Kärnten. 

Aufn. W. Gailberger

Beide Untersuchungsgebiete weisen eine ähnliche 
Verteilung dieser Futterpflanzenkategorien auf (Tab. 2, 
Abb. 8 ). Am Zollnersee ist der Anteil an polyphagen Arten 
mit Bindung an krautige sowie holzige Pflanzen zwar 
deutlich größer als auf der Petzen, besonders bei den klein-
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Abb. 7: Nordflanke des Kleinen Triebs im Zollnersee-Gebiet. Aufn. Ch. Wieser

räumig eingenischten Spezialisten fallen die Unterschiede 
zwischen den Untersuchungsräumen jedoch auch auf 
Artniveau auf. Die Anzahl monophager Spezialisten ist am 
Zollnersee vergleichsweise gering, allerdings finden sich 
darunter etliche Arten, die nur hier nachgewiesen wurden, 
wie Eriocrania alpinella und Epinotia subuculana von 
Grünerlen oder gleich vier Spezialisten von Vaccinium 
(Coleophora vacciniella, Apotomis sauciana, Ancylis myr- 
tillana und Rheumaptera subhastata). Auf der Petzen fin­
den sich hingegen vor allem monophage Spezialisten von 
Nadelhölzern wie z. B. die an Latsche gebundenen Arten 
Exoteleia succinctella und Blasthestia mughiana. Von 15 
Nadelholzspezialisten der Petzen konnten dementspre­
chend nur sechs gleichzeitig am Zollnersee registriert wer­
den. Umgekehrt ist die Laubholzfauna der Petzen ver­
gleichsweise unterrepräsentiert. Überraschend ist die 
Bandbreite der Übereinstimmung der Spezialistenfauna an 
krautigen Pflanzen, die teilweise weitgehend identisch ist, 
teilweise stark divergiert. Während beispielsweise von den 
insgesamt acht monophagen Sz/ene-Spezialisten vier Arten 
am Zollnersee und fünf Arten auf der Petzen nachgewie­
sen wurden, wurde nur eine Spezies in beiden Gebieten 
gefunden. Die drei monophagen Senec/o-Spezialisten flie­
gen wiederum allesamt in beiden Untersuchungsgebieten.

Insgesamt weist die Petzen aber vergleichsweise deutlich 
mehr monophage Arten sowohl der Gehölze als auch von 
krautigen Pflanzen auf. Besonders markant ist der relativ 
höhere Artenreichtum im Bereich der Fels- und Schutt­
lebensräume, wo viele Arten nur im Petzengebiet regi­
striert wurden wie beispielsweise Kessleria nivescens an 
Saxifraga caesia, Agonopterix doronicella an Doronicum, 
Teleiopsis albifemorella an Rumex scutatus, Epinotia mer- 
curiana an Dryas sowie mehrere Südostalpenendemiten (s. 
u.). Auffallend ist weiters der viel größere Anteil an myko- 
phagen und detritophagen Arten am Arteninventar. Sie 
umfassen in absoluten Zahlen auf der Petzen 39 Arten, 
während es am Zollnersee lediglich 24 Arten sind. Sub- 
summierend unterstreicht die höhere Anzahl von 
Nahrungsspezialisten die floristisch größere Vielfalt auf 
der Petzen, allerdings belegen die wenn auch in geringe­
rem Umfang nachgewiesenen einzigartigen Funde am 
Zollnersee die Bedeutung jedes einzelnen Gebietes für 
naturschutzrelevante Fragestellungen wie den Arten­
schutz.

Endemiten
Kärnten nimmt in einer neuen, bundesweiten Studie des 
Umweltbundesamtes in Bezug auf den Anteil an nationa-
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Abb. 8: Verteilung des Artenbestandes auf Futterpflanzenkategorien (Kategorienerläuterung s. Tab. 1)

len Endemiten und Subendemiten bei den Schmetterlingen 
knapp nach der Steiermark die zweite Stelle ein (H uem er
2009). Während nationale Endemiten ausschließlich in 
Österreich Vorkommen, beträgt der Arealanteil von 
Subendemiten per definitionem zumindest 75 % des welt­
weiten Vorkommens. Insgesamt sind aus Kärnten 19 der­
artig restriktiv verbreitete Schmetterlingsarten bekannt. 
Mehrere dieser Arten sind im Bundesland ausschließlich 
auf die südalpinen Regionen zwischen Karnischen Alpen 
und Steiner Alpen beschränkt: Brevantennia styriaca 
(Meier, 1957), Brevantennia triglavensis (Rebel, 1918), 
Montanima karavankensis (Höfner, 1898),Rebelia styriaca 
Rebel, 1937, Kessleria petrobiella (Zeller, 1868) und 
Elachista wieseriella Huemer, 2000. Davon wurden M. 
karavankensis und Rebelia styriaca bereits früher auf der 
Petzen nachgewiesen. Alle diese nationalen Endemiten 
sind jedoch nicht das eigentliche Thema der Studie, son­
dern vielmehr die supranationalen Südostalpenendemiten. 
Tatsächlich kommt in den südlichen Kalkalpen eine 
beachtliche Anzahl von endemischen Schmetterlingsarten 
vor, deren Verbreitungsareal mit über 25 % außerhalb 
Österreichs liegt. Diese Gruppe wurde somit trotz interna­
tionaler Bedeutung des österreichischen Arealanteils in der 
Endemitenstudie des Umweltbundesamtes nicht berück­
sichtigt und das, obwohl viele Endemiten der südlichen

Kalkalpen in Südösterreich zu erwarten sind bzw. bereits 
nachgewiesen wurden. H uem er (1998) weist für die gar- 
desan-illyrische biogeographische Region -  das sind die 
randalpinen Kalkmassive vom Comersee im Westen bis zu 
den Karawanken im Osten -  insgesamt 31 auf diese 
Region beschränkte Lepidopterenarten nach und weitere 
sind in den letzten Jahren beschrieben worden. Die 
Gesamtzahl von Endemiten aus den Südostalpen erhöht 
sich unter Einbezug der zentralen und nördlichen 
Dolomiten nochmals deutlich, wenn auch dieses Gebiet 
nach vegetationskundlichen Aspekten (O zenda 1988) 
bereits den Zwischenalpen zugeordnet wird.

In unserer Studie werden in Anlehnung an geographische 
und geologische Kriterien die Kalkgebirge zwischen 
Comersee und Karawanken als Südalpen (oder Südost­
alpen) bezeichnet und die auf diese Region beschränkten 
Endemiten besonders bearbeitet. Insgesamt konnten wir 
aktuell 8  Taxa nach weisen, welche diesem Verbreitungs­
muster entsprechen, 3 zusätzliche Arten gehören zum er­
weiterten Kreis interessanter Ostalpenendemiten. Das 
Vorkommen weiterer Südalpenendemiten im Unter- 
suchungsraum ist jedoch wahrscheinlich, umso mehr als 
sich unsere Studie auf einen kurzen Zeitraum sowie punk­
tuelle Erhebungen beschränken musste. Selbst bei einer
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vollständigen Erfassung der Petzen- und Zollnerseefauna 
wären aber bei weitem nicht alle Südostalpendemiten zu 
erwarten, da etliche Arten kleinräumig verbreitet sind. 
Nachfolgend werden die nachgewiesenen Arten kurz vor­
gestellt. Angaben zur Regionalverbreitung in Kärnten fol­
gen dabei weitgehend W ieser (2008) sowie T h u rn e r  
(1948).

Kessleria nivescens Burmann, 1980 (Yponomeutidae) 
Gesamtverbreitung: Monte Baldo und Dolomiten bis in 
die Julischen Alpen und Karawanken.
Regionale Verbreitung in Kärnten: bisher nur vom 
Hochstadl (Lienzer Dolomiten) und vom Hochobir 
bekannt.
Aktuelle Nachweise: 1 Ex., Petzen, Knieps, 2020 m,
13.7.2009, leg. Wieser; Petzen, Obere Krischa, 1920 m, 
mutmaßliche Raupenfunde an Saxifraga caesia, vid. 
Huemer.
Ökologie: Die Raupen leben in Seidenröhren an der Basis 
von kleinblättrigen Steinbrechpolstern, wobei bisher 
Saxifraga caesia und S. tombeaensis belegt wurden. Die 
Art ist ausschließlich auf felsigen sowie schuttreichen 
Lebensräumen auf kalkhaltigem Untergrund zu finden und 
fliegt bis in Höhenlagen von etwa 2200 m.

Scythris sappadensis Bengtsson, 1992 (Scythrididae) 
Gesamtverbreitung: Dolomiten und Julische Alpen bis zu 
den Karnischen Alpen und Karawanken.
Regionale Verbreitung in Kärnten: wenige Nachweise von 
den Karnischen Alpen (Obere Valentinalm) bis zum 
Hochobir.
Aktuelle Nachweise: 1 Ex., Petzen, Wackendorfer Alm, 
Wegkehre N, 1540 m, 1.7.2008, leg. Wieser.
Ökologie: Raupenfutterpflanze ist sehr wahrscheinlich wie 
bei verwandten Arten Helianthemum sp., allerdings liegen 
bisher keine Zuchtergebnisse vor. Die tagaktiven Imagines 
fliegen im Sonnenschein und lassen sich leicht keschern.

Symmoca achrestella Rebel, 1889 (Autostichidae) 
Gesamtverbreitung: Dolomiten und Julische Alpen bis zu 
den Gailtaler Alpen und Karawanken.
Regionale Verbreitung in Kärnten: vereinzelte Nachweise 
aus den Karnischen und Gailtaler Alpen bis zu den 
Karawanken. Historisch auch von der Petzen bekannt. 
Aktuelle Nachweise: 1 Ex., Zollnertörl 1, 1840 m,
11.8.2009, leg. Wieser; 1 Ex., Petzen N, Obere Krischa, 
1900 m, 13.7.2009, leg. Huemer.
Ökologie: Raupenfutterpflanzen sind unbekannt, mögli­
cherweise lebt die Art an Moosen. Die Imagines sind

Abb. 9: Leucht Standort am Kniepsattel auf der Petzen. Aufn. Ch. Wieser
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nachtaktiv, können aber auch tagsüber an Felsen gefunden 
werden.

Gnorimoschema hoefneri (Rebel, 1909) (Gelechiidae) 
Gesamtverbreitung: Brentagruppe und Dolomiten bis in 
die Julischen und Steiner Alpen.
Regionale Verbreitung in Kärnten: lediglich zwei 
Nachweise aus den Gailtaler Alpen sowie den Steiner 
Alpen.
Aktuelle Nachweise: 2 Ex., Petzen, Obere Krischa, 1920 
m, 13.7.2009, leg. Wieser; 1 Ex., Petzen N, Obere Krischa, 
1900 m, 13.7.2009, leg. Huemer.
Ökologie: Raupenfutterpflanze sowie Lebensweise der 
ersten Stadien sind unbekannt. Die Imagines fliegen von 
Ende Juni bis Anfang August in Höhenlagen zwischen 
1000 und 2400 m auf kalkhaltigem Untergrund.

Caryocolum trauniella (Zeller, 1868) (Gelechiidae) 
Gesamtverbreitung: nur von wenigen Lokalitäten in den 
Julischen Alpen (Italien, Slowenien) sowie aus Südkärnten 
bekannt (H uem er 1988,1989).
Regionale Verbreitung in Kärnten: bisher lediglich aus 
Zell-Pfarre nachgewiesen, gleichzeitig auch der einzige 
gesicherte Fund in Österreich.
Aktuelle Nachweise: 3 Ex., Petzen, Globasnitz, Wacken- 
dorfer Alm, Hütten N, 1520 m, 20.7.2009, leg. Wieser; 2 
Ex. ditto, aber 17.8.2009.
Ökologie: Die präimaginale Lebensweise der Art ist noch 
unbekannt, allerdings fressen die Raupen höchstwahr­
scheinlich wie sämtliche verwandten Arten der Gattung 
Caryocolum an Caryophyllaceae (H uem er 1988). Auf 
Grund der nahen Verwandtschaft mit C. peregrinella ist die 
Futterpflanze vermutlich wie bei jener (H uem er unpubl.) 
eine Silene-Art.

Erebia stirius (Godart, 1824) (Nymphalidae) 
Gesamtverbreitung: westliches Gardaseegebiet bis zu den 
Karawanken und den Nordausläufern des slowenisch­
kroatischen Karstgebietes.
Regionale Verbreitung in Kärnten: etliche Nachweise von 
den Gailtaler Alpen bis in die östlichsten Karawanken. 
Aktuelle Nachweise: 2 Ex., Petzen, Wackendorfer Alm, 
Stiegen, 1020 m, 20.7.2009, leg. Wieser.
Ökologie: Die nachtaktive Raupe lebt an verschiedenen 
Süßgräsern wie Poa alpina, Sesleria caerulea und Festuca 
spp. Typischer Lebensraum sind schütter bewachsene 
Kalkfelsen und Schuttfluren.

Colostygia austriacaria hoefneri Schawerda, 1 9 4 2  

(Geometridae)
Gesamtverbreitung: ausschließlich auf die Dolomiten 
Julische und Karnische Alpen sowie die Karawanken 
beschränkt.
Regionale Verbreitung in Kärnten: wenige Nachweise aus 
dem Plöckengebiet sowie bereits historisch von der 
Petzen.
Aktuelle Nachweise: 1 Ex., Petzen N, Obere Krischa 
1900 m, 13.7.2009, leg. Huemer.
Ökologie: Die Raupe lebt zweijährig an Galium, beson­
ders in felsigen Lebensräumen. Der Falter fliegt im späte­
ren Frühjahr bald nach der Schneeschmelze und kommt 
gerne zum Licht.
Bemerkung: Der taxonomische Status mehrerer habituell 
gut differenzierter Unterarten ist unklar und sollte mittels 
molekularer Daten überprüft werden. Neben der ssp. hoef­
neri fliegt in Kärnten im Gebiet des Zirbitzkogels noch die 
ssp. gremmingeri Schawerda, 1942.

Colostygia tempestaria (Herrich-Schäffer, 1852) 
(Geometridae)
Gesamtverbreitung: Monte Baldo über große Teile der 
Dolomiten bis zu den Julischen Alpen und den 
Karawanken.
Regionale Verbreitung in Kärnten: lokale Nachweise von 
den Lienzer Dolomiten über die Karnischen Alpen bis zu 
den Karawanken und Steiner Alpen (T h u rn e r  1948). 
Aktuelle Nachweise: 1 Ex., Petzen, Knieps, 2020 m,
13.7.2009, leg. Wieser; 1 Ex., Petzen N, Obere Krischa, 
1900 m, 13.7.2009, leg. Huemer (Abb 9).
Ökologie: Nach T h u rn e r  (1948) lebt die Raupe an alpinen 
Weiden sowie krautiger Vegetation. Eine sicher belegte 
Futterpflanze ist Galium.

Mehrere Taxa mit überwiegend südostalpiner Verbreitung 
verdienen auf Grund ihrer restriktiven Verbreitung eben­
falls besondere Beachtung:

Incurvaria triglavensis Hauder, 1912 (Incurvariidae) 
Gesamtverbreitung: von den Dolomiten über die Gailtaler 
Alpen und Karnischen Alpen bis zur Saualpe sowie der 
Rax im Nordosten.
Regionale Verbreitung in Kärnten: wenige Nachweise 
zwischen Gailtaler Alpen (Müssen) und Karawanken, 
überdies aus dem Gebiet der Saualpe sowie den Gurktaler 
Alpen gemeldet.
Aktuelle Nachweise: 1 Ex., Zollnersee 3, 1780 m,
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9.6.2008, leg. Wieser; 2 Ex., Zollnertörl W, 1800 m,
1.7.2009, leg. Wieser; 1 Ex., Kleiner Trieb E, 1980 m,
2.7.2009, leg. Wieser.
Ökologie: Die Lebensweise der Präimaginalstadien ist 
unbekannt, allerdings fliegen die Falter fast ausschließlich 
in Zwergstrauchheiden, insbesondere in Rhododendro- 
Vaccinieten. Möglicherweise lebt die Raupe an Vaccinium. 
Der Falter ist ausschließlich am Tag aktiv, bevorzugt in 
den frühen Morgenstunden.

Anchinia grisescens Frey, 1856 (Oecophoridae) 
Gesamtverbreitung: Gebirgsregionen der West- und 
Südalpen, Alpes-Maritimes und Graubündner Alpen über 
Adamello und Dolomiten bis zu den Julischen Alpen; iso­
lierte Population in Niederösterreich.
Regionale Verbreitung in Kärnten: insgesamt bisher nur 
drei Nachweise von Müssen und Dobratsch sowie aus dem 
Loibltal, vermutlich in den südlichen Kalkalpen jedoch 
weit verbreitet.
Aktuelle Nachweise: 3 Ex., Kleiner Trieb E, 1980 m,
1.7.2009, leg. Wieser; 1 Ex., Kleiner Trieb, 2096 m,
1.7.2009, leg. Wieser; 10 Ex., Zollnertörl E, 1830 m,
1.7.2009, leg. Huemer.
Ökologie: Die Raupe frisst im Frühjahr und Frühsommer 
an versponnenen Blättern und Trieben verschiedener 
Seidelbastarten, im Gebiet wohl an Daphne striata, dar­
über hinaus auch an D. alpina, D. mezereum, D. cneorum 
und D. petraea. Bevorzugtes Habitat sind subalpine 
Rasengesellschaften und Zwergstrauchformationen. Ima­
gines wurden zahlreich am Licht nachgewiesen. 
Bemerkung: Aus den Dolomiten wurde die früher als vali­
de Art akzeptierte A. dolomiella Mann, 1877, beschrieben, 
die auch in Südkärnten fliegt, aus den Nordostalpen hinge­
gen die lange als Unterart geführte A. grisescens austriaca 
Frey, 1882. Beide Taxa wurden inzwischen auf Grund 
erheblicher Merkmals Variabilität mit A. grisescens sy- 
nonymisiert T o k ä r  ET AL. (2005). Der taxonomische 
Status dieser Taxa sollte allerdings vor allem mittels mole­
kularer Methoden überprüft werden.

Caryocolum peregrinella (Herrich-Schäffer, 1854) 
(Gelechiidae)
Gesamtverbreitung: Südalpen von Frankreich bis
Nordostitalien, Pyrenäen und Balkan.
Regionale Verbreitung in Kärnten: bisher nur von zwei 
Lokalitäten in den Gailtaler Alpen gemeldet.
Aktuelle Nachweise: 1 Ex., Petzen N, Siebenhütten Umg., 
1650 m, 13.-14.7.2009, leg. Huemer.

Ökologie: Raupenfutterpflanzen sind verschiedene
Caryophyllaceae wie Silene sp., S. ciliata Pourr. und 
Petrocoptis pyrenaica. Die Raupe lebt in einer seidigen 
Röhre an der Pflanzenbasis und frisst junge Blätter und 
Triebe. Imagines fliegen von Mitte Juli bis Mitte 
September, gerne auch ans Licht.
Bemerkung: Der Status der aus den Dolomiten beschriebe­
nen Gelechia melantypella Mann, 1877, erscheint überprü­
fungsbedürftig. Falter aus den Südostalpen besitzen einen 
auffallenden seidigen Glanz bei gleichzeitig ausgedehnter 
weißer Vorderflügelzeichnung -  Merkmale, welche bei 
anderen Populationen fehlen. Erste molekulare Daten deu­
ten ebenfalls auf ein separates Taxon und es würde sich 
somit um einen weiteren Endemiten handeln.
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Zusammenfassung

Im Rahmen der Untersuchungen konnten neben einer gan­
zen Reihe von faunistischen Besonderheiten mehrere 
Südostalpen-Endemiten festgestellt werden. Nur einer 
nachgewiesenen endemischen Schmetterlinsart im Zoll- 
nersee-Gebiet stehen acht im Bereich der Petzen gegen­
über. Für das weitgehende Fehlen von Endemiten im 
Untersuchungsgebiet in den Karnischen Alpen ist vermut­
lich der nur kleinflächige Anteil subalpin-alpin geprägter 
Habitate und der stärkere Einfluss eiszeitlicher Ver­
gletscherungen verantwortlich. (Abb. 10)
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Tab. 2: Artentabelle

Familie T a x o n Z o ll P e t z S u b s tr a t S u b s tr a t b in d u n g

M ic r o p te r ig id a e M ic r o p t e r ix  a r u n c e l la  ( S c o p o l i ,  1 7 6 3 ) X X u n b e k a n n t D e t r i t o p h a g ie  ?

M ic r o p te r ig id a e M ic r o p t e r ix  a u r e a t e l la  ( S c o p o l i ,  1 7 6 3 ) X u n b e k a n n t D e t r i t o p h a g ie  ?

M ic r o p te r ig id a e M ic r o p t e r ix  a u r e o v ir id e l la  ( H ö f n e r ,  1 8 9 8 ) X u n b e k a n n t D e t r i t o p h a g ie  ?

M ic r o p te r ig id a e M ic r o p t e r ix  o s t h e ld e r i  H e a t h ,  1 9 7 5 x u n b e k a n n t D e t r i t o p h a g ie  ?

M ic r o p te r ig id a e M ic r o p t e r ix  r o t h e n b a c h i i  F r e y , 1 8 5 6 X u n b e k a n n t D e t r i t o p h a g ie  ?

M ic r o p te r ig id a e M ic r o p t e r ix  s c h a e f f e r i  H e a t h ,  1 9 7 5 X X u n b e k a n n t D e t r i t o p h a g ie  ?

Eriocraniidae E r io c r a n ia  a lp in e l la  B u r m a n n ,  1 9 5 8 X A in u s  v ir id is M o n o p h a g ie  H O

Hepialidae T r io d ia  s y l v in a  ( L in n a e u s ,  1 7 6 1 ) X W u r z e ln  k r a u t ig e r  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

H e p ia lid a e P h a r m a c is  f u s c o n e b u l o s a  ( D e G e e r ,  1 7 7 8 ) X X W u r z e ln  k r a u t ig e r  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

H e p ia lid a e P h a r m a c is  c a r n a  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X W u r z e ln  k r a u t ig e r  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

H e p ia lid a e P h y m a t o p u s  h e c t a  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X W u r z e ln  k r a u t ig e r  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

H e p ia lid a e H e p ia lu s  h u m u l i  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X W u r z e ln  k r a u t ig e r  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

A d e l id a e C a u c h a s  f ib u le l l a  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü lle r ,  1 7 7 5 ) X V e r o n ic a M o n o p h a g ie  K R

Adelidae N e m a t o p o g o n  p i l e l l a  ( D e n is  &  S c h if f e r m ü lle r ,  1 7 7 5 ) X to t e  p f la n z l i c h e  S t o f f e D e t r i t o p h a g ie

A d e l id a e N e m a t o p o g o n  s c h w a r z ie l lu s  Z e l l e r ,  1 8 3 9 X X to t e  p f la n z l i c h e  S t o f f e D e t r i t o p h a g ie

A d e l id a e N e m a t o p o g o n  s w a m m e r d a m e l la  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X to te  p f la n z l i c h e  S t o f f e ,k r a u t ig e  P f la n z e n D e t r i t o p h a g ie

A d e l id a e N e m a t o p o g o n  r o b e r te l la  ( C le r c k ,  1 7 5 9 ) X X to t e  F ic h t e n n a d e ln D e t r i t o p h a g ie

P r o d o x id a e L a m p r o n ia  lu z e l l a  (H ü b n e r , 1 8 1 7 ) X R o s a c e a e : R u b u s ,F r a g a r ia O l ig o p h a g ie  K R

P r o d o x id a e L a m p r o n ia  r u p e l la  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü lle r ,  1 7 7 5 ) X A d e n o s t y l e s M o n o p h a g ie  K R

In c u r v a r iid a e A l l o c l e m e n s ia  m e s o s p i l e l l a  ( H e r r ic h - S c h ä f f e r ,  1 8 5 4 ) X R ib e s M o n o p h a g ie  H O

I n c u r v a r iid a e I n c u r v a r ia  p e c t in e a  H a w o r t h ,  1 8 2 8 X L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  H O

I n c u r v a r iid a e I n c u r v a r ia  t r ig la v e n s i s  H a u d e r , 1 9 1 2 X u n b e k a n n t

I n c u r v a r iid a e I n c u r v a r ia  o e h lm a n n ie l la  (H ü b n e r , 1 7 9 6 ) X L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  H O

T in e id a e I n f u r c i t in e a  ig n i c o m e l l a  ( H e y d e n r e ic h ,  1 8 5 1 ) X F le c h t e n M y c o p h a g ie

T in e id a e N e m a p o g o n  c l o a c e l l a  ( H a w o r t h ,  1 8 2 8 ) X f a u le s  H o lz ,B a u m s c h w ä m m e M y c o p h a g ie

T in e id a e T in e a  t r in o t e l la  T h u n b e r g ,  1 7 9 4 X V o g e ln e s t e r ,T ie r h a a r e ,W o l le D e t r i t o p h a g ie

T in e id a e N id it in e a  f u s c e l l a  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X V o g e ln e s t e r ,T ie r h a a r e ,W o l le D e t r i t o p h a g ie

T in e id a e M o n o p is  l a e v i g e l l a  ( D e n is  &  S c h if f e r m ü lle r ,  1 7 7 5 ) X X f a u le s  H o lz ,B a u m s c h w ä m m e M y c o p h a g ie

P s y c h id a e B ij u g i s  b o m b y c e l l a  ( D e n is  &  S c h if f e r m ü lle r ,  1 7 7 5 ) X m o d e r n d e  k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

P s y c h id a e E p ic h n o p t e r ix  m o n t a n a  H e y la e r t s ,  1 9 0 0 X G r ä s e r ,k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

P s y c h id a e P t i lo c e p h a la  p lu m if e r a  ( O c h s e n h e im e r ,  1 8 1 0 ) X m o d e r n d e  k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

G r a c il la r i id a e P a r e c t o p a  o n o n i d is  ( Z e l l e r ,  1 8 3 9 ) X F a b a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

G r a c il la r i id a e P a r o r n ix  s c o t i c e l l a  ( S t a in t o n ,  1 8 5 0 ) X R o s a c e a e : S o r b u s ,C o t o n e a s t e r O l ig o p h a g ie  H O

G r a c il la r i id a e P h y l lo n o r y c t e r  c o r y l i f o l i e l l a  (H ü b n e r , 1 7 9 6 ) X R o s a c e a e ,B e t u la c e a e : B e t u la O l ig o p h a g ie  H O

Y p o n o m e u t id a e Y p o n o m e u t a  e v o n y m e l l a  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X X R o s a c e a e : b e s .  P r u n u s  p a d u s O l ig o p h a g ie  H O

Y p o n o m e u t id a e K e s s l e r ia  a l p i c e l la  ( S t a in t o n ,  1 8 5 1 ) X S a x if r a g a  p a n ic u la ta M o n o p h a g ie  K R

Y p o n o m e u t id a e K e s s l e r ia  n iv e s c e n s  B u r m a n n ,  1 9 8 0 X S a x if r a g a  c a e s ia M o n o p h a g ie  K R

Y p o n o m e u t id a e K e s s l e r ia  s a x i f r a g a e  ( S t a in t o n ,  1 8 6 8 ) X X S a x if r a g a  p a n ic u la ta M o n o p h a g ie  K R

Y p o n o m e u t id a e A r g y r e s t h ia  g la b r a t e l la  ( Z e l l e r ,  1 8 4 7 ) X X P ic e a  a b ie s M o n o p h a g ie  H O

Y p o n o m e u t id a e A r g y r e s t h ia  a m ia n t e l la  ( Z e l l e r ,  1 8 4 7 ) X X P ic e a  a b ie s M o n o p h a g ie  H O

Y p o n o m e u t id a e A r g y r e s t h ia  g o e d a r t e l la  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X X B e t u la c e a e O l ig o p h a g ie  H O

Y p o n o m e u t id a e A r g y r e s t h ia  c o n j u g e l l a  Z e l l e r ,  1 8 3 9 X X R o s a c e a e : S o r b u s ,M a lu s O l ig o p h a g ie  H O

Y p o n o m e u t id a e A r g y r e s t h ia  s e m it e s t a c e l la  (C u r t i s ,  1 8 3 3 ) X X F a g u s M o n o p h a g ie  H O

Y p s o lo p h id a e Y p s o lo p h a  n e m o r e l la  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X L o n ic e r a M o n o p h a g ie  H O

Y p s o lo p h id a e Y p s o lo p h a  d e n t e l la  ( F a b r ic iu s ,  1 7 7 5 ) X L o n ic e r a M o n o p h a g ie  H O

Y p s o lo p h id a e Y p s o lo p h a  f a l c e l la  ( D e n is  &  S c h if f e r m ü lle r ,  1 7 7 5 ) X L o n ic e r a M o n o p h a g ie  H O

Y p s o lo p h id a e O c h s e n h e im e r ia  u r e l la  F is c h e r  v . R ö s l e r s t a m m , 1 8 4 2 X P o a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

P lu t e l l id a e P lu t e l la  x y l o s t e l l a  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X X B r a s s i c a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

P lu t e l l id a e R h ig o g n o s t i s  s e n i l e l l a  (Z e t t e r s t e d t ,  1 8 3 9 ) X X B r a s s i c a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

G ly p h ip t e r ig id a e G ly p h ip t e r ix  b e r g s t r a e s s e r e l la  ( F a b r ic iu s ,  1 7 8 1 ) X L u z u la M o n o p h a g ie  K R

E th m iid a e E th m ia  q u a d r i l le l la  ( G o e z e ,  1 7 8 3 ) X L it h o s p e r m u m M o n o p h a g ie  K R

E th m iid a e E th m ia  p u s i e l l a  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X B o r a g in a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

D e p r e s s a r i id a e A g o n o p t e r ix  p e t a s i t i s  ( S t a n d f u s s ,  1 8 5 1 ) X P e t a s it e s M o n o p h a g ie  K R

D e p r e s s a r i id a e A g o n o p t e r ix  p r o p in q u e l la  ( T r e i t s c h k e ,  1 8 3 5 ) X C o m p o s i t a e O l ig o p h a g ie  K R

D e p r e s s a r i id a e A g o n o p t e r ix  a ls t r o m e r ia n a  ( C le r c k ,  1 7 5 9 ) X C o n iu m M o n o p h a g ie  K R

D e p r e s s a r i id a e A g o n o p t e r ix  a n g e l i c e l l a  (H ü b n e r , 1 8 1 3 ) X A p ia c e a e O l ig o p h a g ie  K R

D e p r e s s a r i id a e A g o n o p t e r ix  d o r o n ic e l la  ( W o c k e ,  1 8 4 9 ) X D o r o n ic u m M o n o p h a g ie  K R

D e p r e s s a r i id a e D e p r e s s a r ia  p im p in e l la e  Z e l l e r ,  1 8 3 9 X P im p in e l la M o n o p h a g ie  K R

E la c h is t id a e S t e p h e n s ia  a b b r e v ia t e l la  ( S t a in t o n ,  1 8 5 1 ) X M y o s o t i s M o n o p h a g ie  K R

E la c h is t id a e E la c h is t a  q u a d r ip u n c t e l la  (H ü b n e r , 1 8 2 5 ) X L u z u la M o n o p h a g ie  K R

E la c h is t id a e E la c h is t a  b i f a s c i e l l a  T r e i t s c h k e ,  1 8 3 3 X P o a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

E la c h is t id a e E la c h is t a  a d s c i t e l l a  S t a in t o n ,  1 8 5 1 X P o a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

E la c h is t id a e E la c h is t a  h u m il i s  Z e l l e r ,  1 8 5 0 X P o a c e a e  ,C y  p e r a c e a e P o ly p h a g ie  K R

A b t e il u n g  f ü r  Zo o l o g ie  1 3 1 7

© Landesmuseum für Kärnten; download unter www.biologiezentrum.at



E la c h is t id a e E la c h is t a  o r s t a d i i  N .  P a lm , 1 9 4 3 x P o a c e a e O l ig o p h a g ie  K R  "

S c y t h r id id a e S c y t h r is  s a p p a d e n s is  B e n g t s s o n ,  1 9 9 2 X ? H e l ia n t h e m u m M o n o p h a g ie  K R  9 1

O e c o p h o r id a e D e n i s ia  s t ip e l la  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X X T o th o lz M y c o p h a g ie  '

O e c o p h o r id a e C r a s sa  t in c t e l la  (H ü b n e r , 1 7 9 6 ) X T o th o lz M y c o p h a g ie  '

O e c o p h o r id a e C r a s s a  u n i t e l la  (H ü b n e r , 1 7 9 6 ) X T o th o lz M y c o p h a g ie

O e c o p h o r id a e C a r c in a  q u e r c a n a  (F a b r ic iu s ,  1 7 7 5 ) X L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  H O  "

O e c o p h o r id a e P le u r o t a  b ic o s t e l l a  ( C le r c k ,  1 7 5 9 ) X X E r ic a c e a e O l ig o p h a g ie  H O

O e c o p h o r id a e O r o p h ia  d e n is e l l a  ( D e n is  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X u n b e k a n n t

C o le o p h o r id a e C o le o p h o r a  v a c c i n i e l l a  H e r r ic h - S c h ä f f e r ,  1 8 6 1 X V a c c in iu m M o n o p h a g ie  H O

C o le o p h o r id a e C o le o p h o r a  d is c o r d e l la  Z e l l e r ,  1 8 4 9 X L o tu s M o n o p h a g ie  K R

C o le o p h o r id a e C o le o p h o r a  m a y r e l la  (H ü b n e r , 1 8 1 3 ) X T r if o l iu m M o n o p h a g ie  K R

C o le o p h o r id a e C o le o p h o r a  l i x e l l a  Z e l l e r ,  1 8 4 9 X T h y m u s ,P o a c e a e P o ly p h a g ie  K R

C o le o p h o r id a e C o le o p h o r a  la r ic e l la  (H ü b n e r , 1 8 1 7 ) X L a r ix M o n o p h a g ie  H O

C o le o p h o r id a e C o le o p h o r a  g l a u c i c o l e l l a  W o o d ,  1 8 9 2 X J u n c u s M o n o p h a g ie  K R

C o le o p h o r id a e C o le o p h o r a  a l t i c o l e l l a  Z e l le r ,  1 8 4 9 X X J u n c a c e a e  ,C y p e r a c e a e P o ly p h a g ie  K R

C o le o p h o r id a e C o le o p h o r a  s y l v a t i c e l l a  W o o d ,  1 8 9 2 X L u z u la M o n o p h a g ie  K R

C o le o p h o r id a e C o le o p h o r a  o b s c e n e l l a  H e r r ic h - S c h ä f f e r ,  1 8 5 5 X C o m p o s i t a e O l ig o p h a g ie  K R

C o le o p h o r id a e C o le o p h o r a  n u b iv a g e l la  Z e l l e r ,  1 8 4 9 X C a r y o p h y l la c e a e O l ig o p h a g ie  K R

M o m p h id a e M o m p h a  id a e i  ( Z e l l e r ,  1 8 3 9 ) X E p i lo b iu m M o n o p h a g ie  K R

M o m p h id a e M o m p h a  l o c u p le t e l l a  ( D e n is  &  S c h i f f e n n ü l l e r ,  1 7 7 5 ) X H e l ia n t h e m u m M o n o p h a g ie  K R

A u t o s t i c h id a e S y m m o c a  a c h r e s t e l la  R e b e l ,  1 8 8 9 X X ? M o o s e M y c o p h a g ie  ?

A m p h is b a t id a e P s e u d a t e m e l ia  j o s e p h in a e  ( T o l l ,  1 9 5 6 ) X tr o c k e n e ,m o d e r n d e  B lä t t e r ,F le c h t e n D e t r i t o p h a g ie

A m p h is b a t id a e P s e u d a t e m e l ia  s y n c h r o z e l la  (J ä c k h , 1 9 5 9 ) X tr o c k e n e ,m o d e r n d e  B lä t t e r ,F le c h t e n D e t r i t o p h a g ie

A m p h is b a t id a e A n c h in ia  d a p h n e l la  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X X D a p h n e  m e z e r e u m M o n o p h a g ie  H O

A m p h is b a t id a e A n c h in ia  g r i s e s c e n s  F r e y , 1 8 5 6 X D a p h n e  s tr ia ta M o n o p h a g ie  H O

A m p h is b a t id a e A n c h in ia  l a u r e o le l la  H e r r ic h - S c h ä f f e r ,  1 8 5 4 X D a p h n e  s tr ia ta M o n o p h a g ie  H O

G e le c h i d a e M e t z n e r ia  m e t z n e r i e l la  ( S t a in t o n ,  1 8 5 1 ) X C o m p o s i t a e O l ig o p h a g ie  K R

G e le c h i d a e M o n o c h r o a  te n e b r e l la  ( H ü b n e r , 1 8 1 7 ) X R u m e x  a c e t o s e l la M o n o p h a g ie  K R

G e le c h i d a e E u la m p r o t e s  u n ic o lo r e l la  ( D u p o n c h e l ,  1 8 4 3 ) X X u n b e k a n n t

G e le c h i d a e B r y o tr o p h a  s i m i l i s  ( S t a in t o n ,  1 8 5 4 ) X M o o s e M y c o p h a g ie

G e le c h i d a e E x o t e l e ia  d o d e c e l l a  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X P in a c e a e O l ig o p h a g ie  H O

G e le c h i d a e E x o t e l e ia  s u c c in c t e l la  ( Z e l l e r ,  1 8 7 2 ) X P in u s  m u g o M o n o p h a g ie  H O

G e le c h i d a e T e le io d e s  s a l t u u m  ( Z e l l e r ,  1 8 7 8 ) X X P in a c e a e O l ig o p h a g ie  H O

G e le c h i d a e C a r p a t o le c h ia  p r o x im e l la  (H ü b n e r , 1 7 9 6 ) X B e t u la e c a e O l ig o p h a g ie  H O

G e le c h i d a e T e le io p s is  b a g r io t e l la  ( D u p o n c h e l ,  1 8 4 0 ) X O x y r ia  d ig y n a M o n o p h a g ie  K R

G e le c h i d a e T e le io p s is  a lb i f e m o r e l la  (E .  H o f m a n n ,  1 8 6 7 ) X R u m e x  s c u ta t u s M o n o p h a g ie  K R

G e le c h i d a e P s e u d o t e lp h u s a  t e s s e l la  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X B e r b e r is M o n o p h a g ie  H O

G e le c h i d a e C h io n o d e s  t r a g ic e l la  ( H e y d e n ,  1 8 6 5 ) X L a r ix M o n o p h a g ie  H O

G e le c h i d a e C h io n o d e s  p r a e c la r e l la  ( H e r r ic h - S c h ä f f e r ,  1 8 5 4 ) X P o l y g o n a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

G e le c h i d a e C h io n o d e s  e l e c t e l l a  ( Z e l l e r ,  1 8 3 9 ) X P ic e a M o n o p h a g ie  H O

G e le c h i d a e C h io n o d e s  v id u e l la  ( F a b r ic iu s ,  1 7 9 4 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n ,  L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  K R -H O

G e le c h i d a e C h io n o d e s  n e b u lo s e l la  ( H e in e m a n n ,  1 8 7 0 ) X u n b e k a n n t

G e le c h i d a e P r o l i ta  s e x p u n c t e l la  (F a b r ic iu s ,  1 7 9 4 ) X X L a u b h ö lz e r  (Z w e r g s t r ä u c h e r ) P o ly p h a g ie  H O

G e le c h i d a e G n o r im o s c h e m a  h o e f n e r i  ( R e b e l ,  1 9 0 9 ) X u n b e k a n n t

G e le c h i d a e C o s m a r d ia  m o r it z e l la  ( T r e i t s c h k e ,  1 8 3 5 ) X S i l e n e M o n o p h a g ie  K R

G e le c h i d a e C a r y o c o lu m  t r a u n ie l la  ( Z e l l e r ,  1 8 6 8 ) X ? S i l e n e M o n o p h a g ie  K R  ?

G e le c h i d a e C a r y o c o lu m  p e r e g r in e l la  ( H e r r ic h - S c h ä f f e r ,  1 8 5 4 ) X S i l e n e M o n o p h a g ie  K R

G e le c h i d a e C a r y o c o lu m  m o e h r in g ia e  ( K l i m e s c h ,  1 9 5 4 ) X C a r y o p h y l la c e a e O l ig o p h a g ie  K R

G e le c h i d a e N e o f a c u l t a  in f e r n e l la  ( H e r r ic h - S c h ä f f e r ,  1 8 5 4 ) X X L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  H O

G e le c h i d a e D ic h o m e r i s  l a t ip e n n e l la  ( R e b e l ,  1 9 3 7 ) X P ic e a  a b ie s M o n o p h a g ie  H O

G e le c h i d a e A c o m p s ia  c in e r e l la  ( C le r c k ,  1 7 5 9 ) X X M o o s e M y c o p h a g ie

G e le c h i d a e A c o m p s ia  t r ip u n c t e l la  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X X M o o s e M y c o p h a g ie

G e le c h i d a e A c o m p s ia  m a c u lo s e l la  ( S t a in t o n ,  1 8 5 1 ) X u n b e k a n n t

L im a c o d id a e A p o d a  l im a c o d e s  ( H u f n a g e l ,  1 7 6 6 ) X L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  H O

T o r tr ic id a e A e t h e s  h a r tm a n n ia n a  ( C le r c k ,  1 7 5 9 ) X D i p s a c a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

T o r tr ic id a e A e t h e s  d e c im a n a  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X ? C o m p o s i t a e O l ig o p h a g ie  K R  ?

T o r tr ic id a e A e t h e s  a u r o f a s c ia n a  ( M a n n ,  1 8 5 5 ) X G e n t ia n a M o n o p h a g ie  K R

T o r tr ic id a e A e t h e s  c n ic a n a  ( W e s t w o o d ,  1 8 5 4 ) X C o m p o s i t a e O l ig o p h a g ie  K R

T o r tr ic id a e F a ls e u n c a r ia  r u f ic i l ia n a  ( H a w o r t h ,  1 8 1 1 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

T o r tr ic id a e A c le r i s  s p a r s a n a  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  H O

T o r tr ic id a e E a n a  o s s e a n a  ( S c o p o l i ,  1 7 6 3 ) X X G r ä s e r ,k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

T o r tr ic id a e E a n a  a r g e n t a n a  ( C le r c k ,  1 7 5 9 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n ,G r ä s e r ,M o o s e ,P in u s P o ly p h a g ie  K R - H O

T o r tr ic id a e E a n a  c a n e s c a n a  ( G u e n e e ,  1 8 4 5 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

T o r tr ic id a e E a n a  in c a n a n a  ( S t e p h e n s ,  1 8 5 2 ) X C h r y s a n t h e m u m M o n o p h a g ie  K R

T o r tr ic id a e E a n a  p e n z ia n a  (T h u n b e r g ,  1 7 9 1 ) X X P o a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

T o r tr ic id a e C n e p h a s ia  a l t ic o la n a  ( H e r r ic h - S c h ä f f e r ,  1 8 5 1 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

T o r tr ic id a e E u lia  m in is t r a n a  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  H O
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Tortricidae P s e u d a r g y r o t o z a  c o n w a g a n a  ( F a b r ic iu s ,  1 7 7 5 ) X O le a c e a e O l ig o p h a g ie  H O

Tortricidae P a r a m e s ia  g n o m a n a  ( C le r c k ,  1 7 5 9 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n ,  L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  K R -H O

Tortricidae P h il e d o n e  g e r n in g a n a  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n ,N a d e lh ö lz e r P o ly p h a g ie  K R -H O

Tortricidae A r g y r o t a e n ia  l ju n g ia n a  (T h u n b e r g ,  1 7 9 7 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n ,L a u b h ö lz e r ,N a d e lh ö lz e r P o ly p h a g ie  K R -H O

Tortricidae P t y c h o l o m o i d e s  a e r ife r a n a  ( H e r r ic h - S c h ä f f e r ,  1 8 5 1 ) X L a r ix M o n o p h a g ie  H O

Tortricidae P a n d e m is  c in n a m o m e a n a  ( T r e i t s c h k e ,  1 8 3 0 ) X L a u b h ö lz e r ,N a d e lh ö lz e r ,k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R -H O

Tortricidae P a n d e m is  c o r y la n a  (F a b r ic iu s ,  1 7 9 4 ) X L a u b h ö lz e r ,N a d e lh ö lz e r ,k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R - H O

Tortricidae P a n d e m is  h e p a r a n a  ( D e n is  &  S c h if f e r m ü lle r ,  1 7 7 5 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n ,  L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  K R -H O

Tortricidae S y n d e m is  m u s c u la n a  (H ü b n e r , 1 7 9 9 ) X L a u b h ö lz e r ,N a d e lh ö lz e r ,G r ä s e r ,K r ä u te r P o ly p h a g ie  K R -H O

Tortricidae L o z o t a e n ia  f o r s te r a n a  ( F a b r ic iu s ,  1 7 8 1 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n ,L a u b h ö lz e r ,N a d e lh ö lz e r P o ly p h a g ie  K R -H O

Tortricidae A p h e l ia  p a le a n a  ( H ü b n e r , 1 7 9 3 ) X L a u b h ö lz e r ,N a d e lh ö lz e r ,G r ä s e r ,K r ä u te r P o ly p h a g ie  K R -H O

Tortricidae D i c h e l i a  h is t r io n a n a  ( F r ö l ic h ,  1 8 2 8 ) X P in a c e a e O l ig o p h a g ie  H O

T o rtr ic id a e C le p s i s  s t e in e r ia n a  (H ü b n e r , 1 7 9 9 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

T o rtr ic id a e C le p s i s  s e n e c io n a n a  (H ü b n e r , 1 8 1 9 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n ,L a u b g e b ü s c h P o ly p h a g ie  K R - H O

T o r tr ic id a e C le p s i s  r u r in a n a  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X X L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  H O

T o r tr ic id a e B a c tr a  la n c e a la n a  (H ü b n e r , 1 7 9 9 ) X J u n c a c e a e ,C y p e r a c e a e P o ly p h a g ie  K R

T o r tr ic id a e A t e r p ia  c o r t ic a n a  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü lle r ,  1 7 7 5 ) X X L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  H O

T o r tr ic id a e A p o t o m is  b e tu le ta n a  (H a w o r t h ,  1 8 1 1 ) X B e tu la M o n o p h a g ie  H O

T o r tr ic id a e A p o t o m is  s a u c ia n a  ( F r ö l ic h ,  1 8 2 8 ) X V a c c in iu m M o n o p h a g ie  H O

T o r tr ic id a e O r th o ta e n ia  u n d u la n a  ( D e n is  &  S c h i f f e n n ü l l e r ,  1 7 7 5 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n ,  L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  K R -H O

T o r tr ic id a e H e d y a  n u b ife r a n a  ( H a w o r t h ,  1 8 1 1 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n ,  L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  K R - H O

T o r tr ic id a e C e ly p h a  la c u n a n a  ( D e n is  &  S c h i f f e n n ü l l e r ,  1 7 7 5 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n ,  L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  K R -H O

T o r tr ic id a e P h ia r is  b ip u n c ta n a  (F a b r ic iu s ,  1 7 9 4 ) X E r ic a c e a e  ,P y r o la c e a e P o ly p h a g ie  H O

T o r tr ic id a e P s e u d o h e r m e n ia s  a b ie ta n a  ( F a b r ic iu s ,  1 7 8 7 ) X X P in a c e a e O l ig o p h a g ie  H O

T o r tr ic id a e E r io p s e la  q u a d r a n a  (H ü b n e r , 1 8 1 3 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

T o r tr ic id a e S p i lo n o t a  la r ic a n a  ( H e in e m a n n ,  1 8 6 3 ) X L a r ix M o n o p h a g ie  H O

T o r tr ic id a e E p in o t ia  m e r c u r ia n a  ( F r ö l ic h ,  1 8 2 8 ) X D r y a s M o n o p h a g ie  H O

T o r tr ic id a e E p in o t ia  s u b o c e l la n a  ( D o n o v a n ,  1 8 0 6 ) X S a lix M o n o p h a g ie  H O

T o r tr ic id a e E p in o t ia  te tr a q u e tr a n a  ( H a w o r t h ,  1 8 1 1 ) X B e t u la c e a e O l ig o p h a g ie  H O

T o r tr ic id a e E p in o t ia  s u b u c u la n a  ( R e b e l ,  1 9 0 3 ) X A in u s  v ir id is M o n o p h a g ie  H O

T o r tr ic id a e E p in o t ia  te n e r a n a  ( D e n is  &  S c h if f e r m ü lle r ,  1 7 7 5 ) X X B e t u la c e a e  ,C o r y la c e a e P o ly p h a g ie  H O

T o r tr ic id a e E p in o t ia  t e d e l la  ( C le r c k ,  1 7 5 9 ) X X P ic e a  a b ie s M o n o p h a g ie  H O

T o r tr ic id a e Z e ir a p h e r a  g r is e a n a  (H ü b n e r , 1 7 9 9 ) X X L a r ix M o n o p h a g ie  H O

T o r tr ic id a e Z e ir a p h e r a  r a t z e b u r g ia n a  ( S a x e s e n ,  1 8 4 0 ) X X P in a c e a e O l ig o p h a g ie  H O

T o r tr ic id a e E u c o s m a  o b u m b r a ta n a  ( L ie n ig  &  Z e l le r ,  1 8 4 6 ) X C o m p o s i t a e O l ig o p h a g ie  K R

T o r tr ic id a e E u c o s m a  c a n a  ( H a w o r t h ,  1 8 1 1 ) X X C o m p o s i t a e O l ig o p h a g ie  K R

T o r tr ic id a e E u c o s m a  c a m p o l i l ia n a  ( D e n is  &  S c h if f e r m ü lle r ,  1 7 7 5 ) X X S e n e c i o M o n o p h a g ie  K R

T o r tr ic id a e E u c o s m a  c o n t e r m in a n a  ( G u e n e e ,  1 8 4 5 ) X L a c tu c a M o n o p h a g ie  K R

T o r tr ic id a e E u c o s m a  a s p id is c a n a  (H ü b n e r , 1 8 1 7 ) X C o m p o s i t a e O l ig o p h a g ie  K R

T o r tr ic id a e G y p s o n o m a  n it id u la n a  ( L ie n ig  &  Z e l le r ,  1 8 4 6 ) X E r ic a c e a e  ,S a l i c a c e a e P o ly p h a g ie  H O

T o r tr ic id a e E p ib le m a  s t i c t ic a n a  ( F a b r ic iu s ,  1 7 9 4 ) X C o m p o s i t a e O l ig o p h a g ie  K R

T o r tr ic id a e E p ib le m a  h e p a t ic a n a  ( T r e i t s c h k e ,  1 8 3 5 ) X X S e n e c i o M o n o p h a g ie  K R

T o r tr ic id a e E p ib le m a  g r a n d a e v a n a  ( L ie n ig  &  Z e l le r ,  1 8 4 6 ) X X C o m p o s i t a e O l ig o p h a g ie  K R

T o r tr ic id a e E p ib le m a  s im p lo n ia n a  ( D u p o n c h e l ,  1 8 3 5 ) X ? C o m p o s i t a e O l ig o p h a g ie  K R  ?

T o r tr ic id a e N o t o c e l i a  c y n o s b a t e l la  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X X R o s a M o n o p h a g ie  H O

T o r tr ic id a e P s e u d o c o c c y x  m u g h ia n a  (Z e l le r ,  1 8 6 8 ) X P in u s  m u g o M o n o p h a g ie  H O

T o r tr ic id a e R h y a c io n ia  p in ic o la n a  ( D o u b le d a y ,  1 8 4 9 ) X P in u s M o n o p h a g ie  H O

T o r tr ic id a e A n c y l i s  g e m in a n a  ( D o n o v a n ,  1 8 0 6 ) X S a lix M o n o p h a g ie  H O

T o r tr ic id a e A n c y l i s  m y r t i l la n a  ( T r e i t s c h k e ,  1 8 3 0 ) X V a c c in iu m M o n o p h a g ie  H O

T o r tr ic id a e A n c y l i s  b a d ia n a  ( D e n is  &  S c h if f e r m ü lle r ,  1 7 7 5 ) X F a b a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

T o r tr ic id a e A n c y l i s  m it t e r b a c h e r ia n a  ( D e n is  &  S c h if f e r m ü lle r ,  1 7 7 5 ) X F a g a c e a e O l ig o p h a g ie  H O

T o r tr ic id a e C y d ia  f a g ig la n d a n a  ( Z e l l e r ,  1 8 4 1 ) X F a g a c e a e O l ig o p h a g ie  H O

T o r tr ic id a e L a th r o n y m p h a  s tr ig a n a  ( F a b r ic iu s ,  1 7 7 5 ) X X H y p e r ic u m M o n o p h a g ie  K R

T o r tr ic id a e D ic h r o r a m p h a  p lu m b a n a  ( S c o p o l i ,  1 7 6 3 ) X C o m p o s i t a e O l ig o p h a g ie  K R

C h o r e u t id a e A n t h o p h i la  f a b r ic ia n a  ( L in n a e u s ,  1 7 6 7 ) X U r t ic a M o n o p h a g ie  K R

U r o d id a e W o c k ia  a s p e r ip u n c t e l la  ( B r u a n d , 1 8 5 1 ) X S a l i c a c e a e O l ig o p h a g ie  H O

S c h r e c k e n ste in iid a e S c h r e c k e n s t e in ia  f e s t a l ie l la  (H ü b n e r . 1 8 1 9 ) X R u b u s M o n o p h a g ie  K R

E p e r m e n iid a e E p e r m e n ia  s c u r e l la  ( S t a in t o n ,  1 8 5 1 ) X T h e s iu m M o n o p h a g ie  K R

A lu c i t id a e A l u c i t a  d e s m o d a c t y la  Z e l l e r .  1 8 4 7 X X S t a c h y s M o n o p h a g ie  K R

P te r o p h o r id a e P la t y p t i l ia  g o n o d a c t y la  ( D e n is  &  S c h if f e r m ü lle r ,  1 7 7 5 ) X C o m p o s i t a e O l ig o p h a g ie  K R

P te r o p h o r id a e P la t y p t i l ia  c a lo d a c t y la  ( D e n is  &  S c h if f e r m ü lle r ,  1 7 7 5 ) X C o m p o s i t a e O l ig o p h a g ie  K R

P te r o p h o r id a e P la t y p t i l ia  n e m o r a l i s  Z e l l e r ,  1841 X X S e n e c i o M o n o p h a g ie  K R

P te r o p h o r id a e S t e n o p t i l i a  c o p r o d a c t y lu s  ( S t a in t o n ,  1 8 5 1 ) X G e n t ia n a M o n o p h a g ie  K R

P te r o p h o r id a e M e r r if ie ld ia  le u c o d a c t y la  ( D e n is  &  S c h if f e r m ü lle r ,  1 7 7 5 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

P te r o p h o r id a e H e l l in s ia  o s t e o d a c t y lu s  (Z e l le r ,  1 8 4 1 ) X X C o m p o s i t a e O l ig o p h a g ie  K R

P y r a l id a e P y r a l i s  f a r in a l i s  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X t o t e s ,  m o d e r n d e s  S u b s tr a t ,G e tr e id e D e t r i t o p h a g ie

P y r a l id a e M a t i l e l l a  f u s c a  ( H a w o r t h ,  1 8 1 1 ) X E r ic a c e a e O l ig o p h a g ie  H O

A b t e il u n g  f ü r  Zo o l o g ie  1 3 1 9
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P y r a l id a e P e m p e l ie l la  o r n a t e l la  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) x T h y m u s Monophagie K R
P y r a l id a e P e m p e l ie l la  d i lu t e l l a  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X T h y m u s Monophagie K R
P y r a l id a e C a t a s t ia  m a r g in e a  ( D e n i s  &  S c h i f f e r m ü l l e r ,  1 7 7 5 ) X R o s a c e a e : A l c h e m i l l a ,P o t e n t i l l a O l ig o p h a g ie  K R

P y r a l id a e P e m p e l ia  p a lu m b e l la  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X k r a u t ig e  P f l a n z e n ,  E r ic a c e a e P o ly p h a g ie  K R -H O

P y r a l id a e D io r y c t r ia  a b ie t e l l a  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X X P in a c e a e O l ig o p h a g ie  H O

P y r a l id a e A s a r ta  a e t h io p e l la  ( D u p o n c h e l ,  1 8 3 7 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

P y r a l id a e A s s a r a  t e r e b r e l la  ( Z in c k e n ,  1 8 1 8 ) X P ic e a  a b ie s M o n o p h a g ie  H O

P y r a l id a e P h y c i t o d e s  b in a e v e l la  ( H ü b n e r , 1 8 1 3 ) X C o m p o s i t a e O l ig o p h a g ie  K R

C r a m b id a e S c o p a r ia  m a n i f e s t e l l a  ( H e r r i c h - S c h ä f f e r ,  1 8 4 8 ) X X ? M o o s e M y c o p h a g ie  ?

C r a m b id a e S c o p a r ia  s u b f u s c a  H a w o r t h ,  1 8 1 1 X C o m p o s i t a e O l ig o p h a g ie  K R

C r a m b id a e S c o p a r ia  in g r a t e l la  ( Z e l l e r ,  1 8 4 6 ) X M o o s e M y c o p h a g ie

C r a m b id a e E u d o n ia  la c u s tr a t a  ( P a n z e r ,  1 8 0 4 ) X M o o s e M y c o p h a g ie

C r a m b id a e E u d o n ia  v a l l e s i a l i s  ( D u p o n c h e l ,  1 8 3 2 ) X M o o s e M y c o p h a g ie

C r a m b id a e E u d o n ia  p h a e o le u c a  ( Z e l l e r ,  1 8 4 6 ) X M o o s e M y c o p h a g ie

C r a m b id a e E u d o n ia  t r u n c ic o l e l l a  ( S t a in t o n ,  1 8 4 9 ) X M o o s e M y c o p h a g ie

C r a m b id a e E u d o n ia  s u d e t ic a  ( Z e l l e r ,  1 8 3 9 ) X X M o o s e M y c o p h a g ie

C r a m b id a e C h r y s o t e u c h ia  c u lm e l la  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X G r ä s e r P o ly p h a g ie  K R

C r a m b id a e C r a m b u s  la t h o n ie l lu s  ( Z in c k e n ,  1 8 1 7 ) X X P o a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

C r a m b id a e A g r ip h i la  s t r a m in e l la  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X P o a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

C r a m b id a e C a t o p tr ia  s p e c u la l i s  H ü b n e r , 1 8 2 5 X M o o s e M y c o p h a g ie

C r a m b id a e C a t o p tr ia  p y r a m id e l lu s  ( T r e i t s c h k e ,  1 8 3 2 ) X X M o o s e M y c o p h a g ie

C r a m b id a e C a to p tr ia  l u c t i f e r e l la  ( H ü b n e r , 1 8 1 3 ) X X M o o s e M y c o p h a g ie

C r a m b id a e C a t o p tr ia  c o n c h e l l a  ( D e n i s  &  S c h i f f e r m ü l l e r ,  1 7 7 5 ) X X M o o s e M y c o p h a g ie

C r a m b id a e C a t o p tr ia  m y t i l e l l a  ( H ü b n e r , 1 8 0 5 ) X M o o s e M y c o p h a g ie

C r a m b id a e C a to p tr ia  p in e l la  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X P o a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

C r a m b id a e C a t o p tr ia  p e t r if i c e l l a  ( H ü b n e r , 1 7 9 6 ) X M o o s e M y c o p h a g ie

C r a m b id a e M e t a x m e s t e  p h r y g ia l i s  ( H ü b n e r , 1 7 9 6 ) X ? k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R  ?

C r a m b id a e M e t a x m e s t e  s c h r a n k ia n a  ( H o c h e n w a r t h ,  1 7 8 5 ) X E r ic a c e a e O l ig o p h a g ie  H O

C r a m b id a e E v e r g e s t i s  p o l i t a l i s  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X B is c u t e l l a M o n o p h a g ie  K R

C r a m b id a e U d e a  f e r r u g a l i s  ( H ü b n e r , 1 7 9 6 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

C r a m b id a e U d e a  lu t e a l i s  ( H ü b n e r , 1 8 0 9 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

C r a m b id a e U d e a  in q u in a t a l i s  ( L ie n ig  &  Z e l l e r ,  1 8 4 6 ) X L a u b h ö lz e r  ( Z w e r g s t r ä u c h e r ) P o ly p h a g ie  H O

C r a m b id a e U d e a  a lp in a l is  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

C r a m b id a e U d e a  r h o d o d e n d r o n a l is  ( D u p o n c h e l ,  1 8 3 4 ) X C o m p o s i t a e O l ig o p h a g ie  K R

C r a m b id a e U d e a  a u s t r ia c a l i s  ( H e r r i c h - S c h ä f f e r ,  1 8 5 1 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

C r a m b id a e U d e a  u l i g i n o s a l i s  ( S t e p h e n s ,  1 8 3 4 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

C r a m b id a e U d e a  n e b u la l i s  ( H ü b n e r , 1 7 9 6 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

C r a m b id a e U d e a  d e c r e p i t a l is  ( H e r r i c h - S c h ä f f e r ,  1 8 4 8 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

C r a m b id a e U d e a  o l i v a l i s  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n ,L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  K R -H O

C r a m b id a e O p s ib o t y s  f u s c a l i s  ( D e n i s  &  S c h i f f e r m ü l l e r ,  1 7 7 5 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

C r a m b id a e P y r a u s ta  c in g u la t a  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X X L a m ia c e a e O l ig o p h a g ie  K R

C r a m b id a e P y r a u s ta  p u r p u r a l is  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X L a m ia c e a e O l ig o p h a g ie  K R

C r a m b id a e P y r a u s ta  a e r e a l i s  ( H ü b n e r , 1 7 9 3 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

C r a m b id a e P h ly c t a e n ia  c o r o n a t a  ( H u f n a g e l ,  1 7 6 7 ) X C a p r i fo l  i a c e a e  ,0 1 e a c e a e P o ly p h a g ie  H O

C r a m b id a e A n a n ia  fu n e b r is  ( S t r ö m , 1 7 6 8 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

C r a m b id a e A l g e d o n ia  t e r r e a l is  ( T r e i t s c h k e ,  1 8 2 9 ) X X C o m p o s i t a e O l ig o p h a g ie  K R

C r a m b id a e P le u r o p t y a  r u r a lis  ( S c o p o l i ,  1 7 6 3 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

C r a m b id a e N o m o p h i la  n o c t u e l la  ( D e n i s  &  S c h i f f e r m ü l l e r ,  1 7 7 5 ) X X G r ä s e r ,k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

L a s io c a m p id a e T r ic h iu r a  c r a t a e g i  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  H O

L a s io c a m p id a e L a s io c a m p a  q u e r c u s  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  H O

L a s io c a m p id a e D e n d r o l im u s  p in i  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X P in a c e a e O l ig o p h a g ie  H O

S p h in g id a e A g r iu s  c o n v o l v u l i  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X C o n v o l v u l u s M o n o p h a g ie  K R

S p h in g id a e S p h in x  p in a s tr i  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X P in a c e a e O l ig o p h a g ie  H O

S p h in g id a e M a c r o g lo s s u m  s t e lla t a r u m  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X X G a l iu m M o n o p h a g ie  K R

H e s p e r i id a e O c h lo d e s  s y lv a n u s  ( E s p e r ,  1 7 7 7 ) X P o a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

P ie r id a e G o n e p t e r y x  r h a m n i ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X F r a n g u la  a ln u s M o n o p h a g ie  H O

P ie r id a e A n t h o c h a r is  c a r d a m in e s  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X B r a s s i c a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

P ie r id a e P ie r is  r a p a e  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X B r a s s i c a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

P ie r id a e P ie r is  b r y o n ia e  ( H ü b n e r , 1 8 0 6 ) X B r a s s i c a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

L y c a e n id a e C u p id o  m in im u s  ( F u e s s l y ,  1 7 7 5 ) X F a b a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

L y c a e n id a e C e la s t r in a  a r g io lu s  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n ,L a u b g e b ü s c h P o l y p h a g i e  K R - H O

L y c a e n id a e P o ly o m m a t u s  s e m ia r g u s  ( R o t t e m b u r g ,  1 7 7 5 ) X F a b a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

L y c a e n id a e P o ly o m m a t u s  ic a r u s  ( R o t t e m b u r g ,  1 7 7 5 ) X F a b a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

N y m p h a l id a e B r e n th is  d a p h n e  ( D e n i s  &  S c h i f f e r m ü l l e r ,  1 7 7 5 ) X R u b u s M o n o p h a g ie  K R

N y m p h a l id a e B o lo r ia  n a p a e a  ( H o f f m a n n s e g g ,  1 8 0 4 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N y m p h a l id a e V a n e s s a  a ta la n ta  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X X U r t ic a M o n o p h a g i e  K R

N y m p h a l id a e V a n e s s a  c a r d u i  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n P o l y p h a g i e  K R
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N v m p h a lid a e I n a c h is  io  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X U r t ic a e a e : U r t ic a ,H u m u lu s  lu p u lu s O l ig o p h a g ie  K R

M v m p h a lid a e A g l a i s  u r t ic a e  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X X U r t ic a M o n o p h a g ie  K R

N v m p h a lid a e A r a s c h n ia  l e v a n a  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X U r t ic a M o n o p h a g ie  K R

N v m p h a lid a e N y m p h a l i s  a n t io p a  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  H O

N v m p h a lid a e P a r a r g e  a e g e r ia  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X C y p e r a c e a e ,P o a c e a e P o ly p h a g ie  K R

N v m p h a lid a e L a s io m m a t a  m a e r a  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X P o a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

N v m p h a lid a e C o e n o n y m p h a  g a r d e t ta  ( d e  P r u n n e r , 1 7 9 8 ) X P o a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

N v m p h a lid a e E r e b ia  e u r y a le  ( E s p e r ,  1 8 0 5 ) X C y  p e r a c e a e ,P o a c e a e P o ly p h a g ie  K R

N v m p h a lid a e E r e b ia  m e d u s a  ( d e n i s  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X P o a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

N v m p h a lid a e E r e b ia  g o r g e  ( H ü b n e r , 1 8 0 4 ) X P o a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

N v m p h a lid a e E r e b ia  s t ir iu s  (G o d a r t ,  1 8 2 4 ) X P o a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

N v m p h a lid a e E r e b ia  p a n d r o s e  ( B o r k h a u s e n ,  1 7 8 8 ) X P o a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

D r e p a n id a e H a b r o s y n e  p y r i t o id e s  ( H u f n a g e l ,  1 7 6 6 ) X X R u b u s M o n o p h a g ie  K R

D r e p a n id a e T e t h e e l la  f l u c t u o s a  ( H ü b n e r , 1 8 0 3 ) X B e t u la M o n o p h a g ie  H O

D r e p a n id a e O c h r o p a c h a  d u p la r is  ( L in n a e u s ,  1 7 6 1 ) X X L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  H O

D r e p a n id a e F a lc a r ia  la c e r t in a r ia  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X B e t u la M o n o p h a g ie  H O

D r e p a n id a e W a t s o n a l la  c u ltr a r ia  ( F a b r ic iu s ,  1 7 7 5 ) X F a g a c e a e O l ig o p h a g ie  H O

G e o m e tr d a e L o m a s p i l i s  m a r g in a ta  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X X L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  H O

G e o m e tr d a e C h ia s m ia  c la th r a t a  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X F a b a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

G e o m e tr d a e M a c a r ia  s ig n a r ia  ( H ü b n e r , 1 8 0 9 ) X P ic e a  a b ie s M o n o p h a g ie  H O

G e o m e tr d a e M a c a r ia  l itu r a ta  ( C le r c k ,  1 7 5 9 ) X X P in a c e a e ,C u p r e s s a c e a e P o ly p h a g e  H O

G e o m e tr d a e P la g o d i s  p u lv e r a r ia  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X L a u b h ö lz e r P o ly p h a g e  H O

G e o m e tr d a e O p is t h o g r a p t i s  lu t e o la t a  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X X L a u b h ö lz e r P o ly p h a g e  H O

G e o m e tr d a e P s e u d o p a n t h e r a  m a c u la r ia  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g e  K R

G e o m e tr d a e E n n o m o s  q u e r c in a r ia  ( H u f n a g e l ,  1 7 6 7 ) X L a u b h ö lz e r P o ly p h a g e  H O

G e o m e tr d a e S e l e n i a  d e n ta r ia  ( F a b r ic iu s ,  1 7 7 5 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n ,  L a u b h ö lz e r P o ly p h a g e  K R - H O

G e o m e tr d a e S e l e n i a  te tr a lu n a r ia  ( H u f n a g e l ,  1 7 6 7 ) X L a u b h ö lz e r P o ly p h a g e  H O

G e o m e tr d a e O d o n t o p e r a  b id e n ta t a  ( C le r c k ,  1 7 5 9 ) X X L a u b h ö lz e r ,N a d e lh ö lz e r ,k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g e  K R - H O

G e o m e tr d a e C r o c a l l i s  e l in g u a r ia  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X L a u b h ö lz e r P o ly p h a g e  H O

G e o m e tr d a e B is t o n  b e tu la r ia  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n ,  L a u b h ö lz e r P o ly p h a g e  K R - H O

G e o m e tr d a e P e r ib a t o d e s  s e c u n d a r ia  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü lle r ,  1 7 7 5 ) X P in a c e a e ,C u p r e s s a c e a e P o ly p h a g e  H O

G e o m e tr d a e D e i l e p t e n i a  r ib e a ta  ( C le r c k ,  1 7 5 9 ) X L a u b h ö lz e r ,N a d e lh ö lz e r P o ly p h a g e  H O

G e o m e tr d a e A l c i s  r e p a n d a ta  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X X L a u b h ö lz e r ,N a d e lh ö lz e r ,k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g e  K R - H O

G e o m e tr d a e C le o r o d e s  l i c h e n a r ia  ( H u f n a g e l ,  1 7 6 7 ) X F le c h t e n M y c o p h a g ie

G e o m e tr d a e E m a tu r g a  a to m a r ia  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

G e o m e tr d a e B u p a lu s  p in ia r ia  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X P in a c e a e O l ig o p h a g ie  H O

G e o m e tr d a e C a b e r a  p u s a r ia  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X X L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  H O

G e o m e tr d a e C a b e r a  e x a n t h e m a t a  ( S c o p o l i ,  1 7 6 3 ) X L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  H O

G e o m e tr d a e C a m p a e a  m a r g a r ita r ia  ( L in n a e u s ,  1 7 6 1 ) X X L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  H O

G e o m e tr d a e H y la e a  f a s c ia r ia  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X X P in a c e a e O l ig o p h a g ie  H O

G e o m e tr d a e P u n g e le r ia  c a p r e o la r ia  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X P in a c e a e O l ig o p h a g ie  H O

G e o m e tr d a e G n o p h o s  o b f u s c a t a  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g e  K R

G e o m e tr d a e C o s t i g n o p h o s  p u l la t a  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g e  K R

G e o m e tr d a e R h o p a lo g n o p h o s  g la u c in a r ia  (H ü b n e r , 1 7 9 9 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g e  K R

G e o m e tr d a e E lo p h o s  d i lu c id a r ia  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X X G r ä s e r ,k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g e  K R

G e o m e tr d a e E lo p h o s  v it ta r ia  ( T h u n b e r g ,  1 7 8 8 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n ,Z w e r g s t r ä u c h e r P o ly p h a g e  K R - H O

G e o m e tr d a e E lo p h o s  c a e l ib a r ia  ( H e y d e n r e ic h ,  1 8 5 1 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g e  K R

G e o m e tr d a e P s o d o s  q u a d r ifa r ia  ( S u lz e r ,  1 7 7 6 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g e  K R

G e o m e tr d a e G l a c i e s  a lp in a t a  ( S c o p o l i ,  1 7 6 3 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n  ,Z w e r g s tr ä u c h e r P o ly p h a g e  K R - H O

G e o m e tr d a e S io n a  l in e a t a  ( S c o p o l i ,  1 7 6 3 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g e  K R

G e o m e tr d a e C y c lo p h o r a  l in e a r ia  (H ü b n e r , 1 7 9 9 ) X L a u b h ö lz e r P o ly p h a g e  H O

G e o m e tr d a e S c o p u la  in c a n a t a  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g e  K R

G e o m e tr d a e S c o p u la  te r n a ta  S c h r a n k ,  1 8 0 2 X k r a u t ig e  P f la n z e n ,  E r ic a c e a e P o ly p h a g e  K R - H O

G e o m e tr d a e I d a e a  a v e r s a t a  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X w e lk e  P f la n z e n t e i le D e t r i t o p h a g ie

G e o m e tr d a e I d a e a  s t r a m in a t a  ( B o r k h a u s e n ,  1 7 9 4 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

G e o m e tr d a e I d a e a  d e v e r s a r ia  ( H e r r ic h - S c h ä f f e r ,  1 8 4 7 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n ,L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  K R - H O

G e o m e tr d a e S c o t o p t e r y x  m o e n ia t a  ( S c o p o l i ,  1 7 6 3 ) X F a b a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

G e o m e tr d a e S c o t o p t e r y x  b ip u n c ta r ia  ( D e n is  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

G e o m e tr d a e X a n t h o r h o e  b ir iv ia t a  ( B o r k h a u s e n ,  1 7 9 4 ) X X I m p a t ie n s  n o l i - t a n g e r e M o n o p h a g ie  K R

G e o m e tr d a e X a n t h o r h o e  d e s ig n a t a  ( H u f n a g e l ,  1 7 6 7 ) X X B r a s s i c a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

G e o m e tr d a e X a n t h o r h o e  s p a d ic e a r ia  ( D e n is  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

G e o m e tr d a e X a n t h o r h o e  fe r r u g a ta  ( C le r c k ,  1 7 5 9 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

G e o m e tr d a e X a n t h o r h o e  m o n ta n a ta  ( D e n is  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n ,L a u b g e b ü s c h P o ly p h a g ie  K R - H O

G e o m e tr d a e X a n t h o r h o e  f lu c t u a t a  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

G e o m e t r d a e C a t a r h o e  c u c u la t a  ( H u f n a g e l ,  1 7 6 7 ) X G a l iu m M o n o p h a g ie  K R

G e o m e tr d a e E p ir r h o e  a lte r n a t a  ( M ü l le r ,  1 7 6 4 ) X G a l iu m M o n o p h a g ie  K R

G e o m e tr d a e E p ir r h o e  m o l lu g in a t a  (H ü b n e r , 1 8 1 3 ) X X G a l iu m M o n o p h a g ie  K R
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G e o m e t r id a e E p ir r h o e  g a l ia ta  ( D e n is  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X X G a liu m M o n o p h a g ie  K R

G e o m e t r id a e C a m p to g r a m m a  b i l in e a t a  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

G e o m e t r id a e E n t e p h r ia  n o b i l ia r ia  ( H e r r ic h - S c h ä f f e r ,  1 8 5 2 ) X X S a x if r a g a M o n o p h a g ie  K R  ~ ~

G e o m e t r id a e E n t e p h r ia  c y a n a t a  (H ü b n e r , 1 8 0 9 ) X A r a b is M o n o p h a g ie  K R  ~

G e o m e t r id a e E n t e p h r ia  f l a v i c in c t a t a  (H ü b n e r , 1 8 1 3 ) X S a x i f r a g a c e a e ,R o s a c e a e ,C r a s s u la c e a e P o ly p h a g ie  K R

G e o m e t r id a e E n t e p h r ia  in f id a r ia  ( d e  L a  H a r p e , 1 8 5 3 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

G e o m e t r id a e E n t e p h r ia  c a e s ia t a  ( D e n is  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X X V a c c in iu m M o n o p h a g ie  H O

G e o m e t r id a e M e s o le u c a  a lb i c i l la t a  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X X R u b u s M o n o p h a g ie  K R

G e o m e t r id a e L a m p r o p te r y x  s u f f u m a t a  ( D e n is  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X X G a liu m M o n o p h a g ie  K R

G e o m e t r id a e C o s m o r h o e  o c e l la t a  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X X G a l iu m M o n o p h a g ie  K R

G e o m e t r id a e C o e n o t e p h r ia  s a l ic a t a  ( D e n is  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X X R u b ia c e a e O l ig o p h a g ie  K R  ~

G e o m e t r id a e C o e n o t e p h r ia  to p h a c e a t a  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

G e o m e t r id a e N e b u la  n e b u la ta  ( T r e i t s c h k e ,  1 8 2 8 ) X X R u b ia c e a e O l ig o p h a g ie  K R

G e o m e t r id a e E u l i t h is  p r u n a ta  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  H O  ""

G e o m e t r id a e E u l i t h is  p o p u la ta  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X X E r ic a c e a e ,S a l i c a c e a e P o ly p h a g ie  H O

G e o m e t r id a e E c l ip t o p e r a  s i la c e a t a  ( D e n is  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

G e o m e t r id a e C h lo r o c ly s t a  m ia ta  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  H O

G e o m e t r id a e D y s s t r o m a  c itr a ta  ( L in n a e u s ,  1 7 6 1 ) X X k r a u t ig e  P f l a n z e n ,  L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  K R -H O

G e o m e t r id a e D y s s t r o m a  tr u n c a ta  ( H u f n a g e l ,  1 7 6 7 ) X X k r a u t ig e  P f l a n z e n ,  L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  K R -H O

G e o m e t r id a e C id a r ia  fu lv a t a  ( F o r s te r ,  1 7 7 1 ) X R o s a M o n o p h a g ie  H O

G e o m e t r id a e T h e r a  f ir m a ta  ( H ü b n e r , 1 8 2 2 ) X P in u s M o n o p h a g ie  H O

G e o m e t r id a e T h e r a  o b e l i s c a t a  (H ü b n e r , 1 7 8 7 ) X P in u s M o n o p h a p ie  H O

G e o m e t r id a e T h e r a  v a r ia ta  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X X P in a c e a e ,C u p r e s s a c e a e P o ly p h a g ie  H O

G e o m e t r id a e T h e r a  b r ita n n ic a  (T u r n e r , 1 9 2 5 ) X X P in a c e a e O l ig o p h a g ie  H O

G e o m e t r id a e T h e r a  v e t u s t a ta  ( D e n is  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X X P ic e a M o n o p h a g ie  H O

G e o m e t r id a e T h e r a  c o g n a t a  (T h u n b e r g ,  1 7 9 2 ) X X J u n ip e r u s M o n o p h a g ie  H O

G e o m e t r id a e C o lo s t y g ia  a p ta ta  (H ü b n e r , 1 8 1 3 ) X X G a l iu m  m o l l u g o M o n o p h a g ie  K R

G e o m e t r id a e C o l o s t y g i a  o l iv a t a  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

G e o m e t r id a e C o lo s t y g ia  a q u e a ta  (H ü b n e r , 1 8 1 3 ) X X G a l iu m M o n o p h a g ie  K R

G e o m e t r id a e C o lo s t y g ia  tu r b a ta  ( H ü b n e r , 1 7 9 9 ) X X G a liu m M o n o p h a g ie  K R

G e o m e t r id a e C o lo s t y g ia  k o lla r ia r ia  ( H e r r ic h - S c h ä f f e r ,  1 8 4 8 ) X V a le r ia n a M o n o p h a g ie  K R

G e o m e t r id a e C o lo s t y g ia  a u s tr ia c a r ia  h o e f n e r i  S c h a w e r d a ,  1 9 4 2 X G a l iu m M o n o p h a g ie  K R

G e o m e t r id a e C o lo s t y g ia  te m p e s t a r ia  ( H e r r ic h - S c h ä f f e r ,  1 8 5 2 ) X G a l iu m M o n o p h a g ie  K R

G e o m e t r id a e C o lo s t y g ia  p e c t in a ta r ia  ( K n o c h ,  1 7 8 1 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

G e o m e t r id a e H y d r io m e n a  fu r c a ta  (T h u n b e r g ,  1 7 8 4 ) X X S a l ix ,V a c c in iu m P o ly p h a g ie  H O

G e o m e t r id a e H y d r io m e n a  im p lu v ia t a  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X X L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  H O

G e o m e t r id a e H y d r io m e n a  r u b e r a ta  (F r e y e r ,  1 8 3 1 ) X X S a lix M o n o p h a g ie  H O

G e o m e t r id a e H o r is m e  te r s a ta  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X R a n u n c u la c e a e : C le m a t i s  v i t a lb a ,A n e m o n e O l ig o p h a g ie  K R

G e o m e t r id a e H o r is m e  a e m u la t a  ( H ü b n e r , 1 8 1 3 ) X X C le m a t is M o n o p h a g ie  H O

G e o m e t r id a e M e la n t h ia  p r o c e l la t a  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X C le m a t is M o n o p h a g ie  H O

G e o m e t r id a e M e la n t h ia  a la u d a r ia  (F r e y e r ,  1 8 4 6 ) X X C le m a t is M o n o p h a g ie  H O

G e o m e t r id a e S p a r g a n ia  lu c tu a ta  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X E p i lo b iu m M o n o p h a g ie  K R

G e o m e t r id a e P a r e u ly p e  b e r b e r a ta  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X B e r b e r is M o n o p h a g ie  H O

G e o m e t r id a e R h e u m a p te r a  s u b h a s ta ta  ( N o lc k e n ,  1 8 7 0 ) X V a c c in iu m M o n o p h a g ie  H O

G e o m e t r id a e H y d r ia  u n d u la t a  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  H O

G e o m e t r id a e T r ip h o s a  s a b a u d ia ta  ( D u p o n c h e l ,  1 8 3 0  ) X R h a m n u s M o n o p h a g ie  H O

G e o m e t r id a e T r ip h o s a  d u b ita ta  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X X L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  H O

G e o m e t r id a e P h ile r e m e  v e t u la t a  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X R h a m n a c e a e O l ig o p h a g ie  H O

G e o m e t r id a e P h ile r e m e  tr a n s v e r s a ta  ( H u f n a g e l ,  1 7 6 7 ) X L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  H O

G e o m e t r id a e E u p h y ia  u n a n g u la t a  ( H a w o r t h ,  1 8 0 9 ) X S t e l la r ia ,  R u b u s  id a e u s P o ly p h a g ie  K R

G e o m e t r id a e C a m p to g r a m m a  s c r ip tu r a t a  (H ü b n e r , 1 7 9 9 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

G e o m e t r id a e P e r iz o m a  a f f in i t a t a  ( S t e p h e n s ,  1 8 3 1 ) X S i l e n e M o n o p h a g ie  K R

G e o m e t r id a e P e r iz o m a  a lc h e m i l la t a  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X X L a m ia c e a e O l ig o p h a g ie  K R

G e o m e t r id a e P e r iz o m a  h y d r a ta  ( T r e i t s c h k e ,  1 8 2 9 ) X C a r y o p h y l la c e a e O l ig o p h a g ie  K R

G e o m e t r id a e P e r iz o m a  m in o r a ta  ( T r e i t s c h k e ,  1 8 2 8 ) X X E u p h r a s ia M o n o p h a g ie  K R

G e o m e t r id a e P e r iz o m a  b la n d ia t a  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X X E u p h r a s ia M o n o p h a g ie  K R

G e o m e t r id a e P e r iz o m a  a lb u la ta  ( D e n is  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X X R h in a n th u s M o n o p h a g ie  K R

G e o m e t r id a e P e r iz o m a  f la v o f a s c ia t a  ( T h u n b e r g ,  1 7 9 2 ) X S i l e n e M o n o p h a g ie  K R

G e o m e t r id a e M e s o t y p e  d id y m a t a  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

G e o m e t r id a e P e r iz o m a  o b s o le t a t a  ( H e r r i c h - S c h ä f f e r ,  1 8 3 8 ) X X G e n t ia n a M o n o p h a g ie  K R

G e o m e t r id a e P e r iz o m a  in c u lta r ia  ( H e r r i c h - S c h ä f f e r ,  1 8 4 8 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

G e o m e t r id a e M e s o t y p e  v e r b e r a ta  ( S c o p o l i ,  1 7 6 3 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

G e o m e t r id a e M e s o t y p e  p a r a l le lo l in e a t a  ( R e t z iu s ,  1 7 8 3 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

G e o m e t r id a e E u p it h e c ia  te n u ia ta  ( H ü b n e r , 1 8 1 3 ) X S a l i x  c a p r e a M o n o p h a g ie  H O

G e o m e t r id a e E u p it h e c ia  h a w o r t h ia ta  D o u b le d a y ,  1 8 5 6 X C le m a t is M o n o p h a g ie  H O

G e o m e t r id a e E u p it h e c ia  a b ie ta r ia  ( G o e z e ,  1 7 8 1 ) X X P in a c e a e O l ig o p h a g ie  H O

G e o m e t r id a e E u p it h e c ia  p y r e n e a t a  M a b i l le ,  1 8 7 1 X D ig i t a l i s M o n o p h a g ie  K R

3 2 2  I A b t e il u n g  f ü r  Zo o l o g ie

© Landesmuseum für Kärnten; download unter www.biologiezentrum.at



neometridae E u p it h e c ia  s i le n a t a  A s s m a n n ,  1 8 4 8 X S i l e n e M o n o p h a g ie  K R

Geometridae E u p it h e c ia  v e n o s a t a  ( F a b r ic iu s ,  1 7 8 7 ) X S i l e n e M o n o p h a g ie  K R

Geometridae E u p it h e c ia  a c t a e a ta  W a ld e r d o r f f ,  1 8 6 9 X X A c t a e a  s p ic a t a M o n o p h a g ie  K R

Geometridae E u p it h e c ia  s in u o s a r ia  ( E v e r s m a n n ,  1 8 4 8 ) X C h e n o p o d ia c e a e O l ig o p h a g ie  K R

Geometridae E u p it h e c ia  in t r ic a t a  ( Z e t t e r s t e d t ,  1 8 3 9 ) X X J u n ip e r u s M o n o p h a g ie  H O

Geometridae E u p it h e c ia  v e r a tr a r ia  H e r r ic h - S c h ä f f e r ,  1 8 5 0 X X V e r a tr u m  a lb u m M o n o p h a g ie  K R

Geometridae E u p it h e c ia  c r e t a c e a t a  fe n e s tr a t a  M i l l i e r e ,  1 8 7 4 X X V e r a tr u m  a lb u m M o n o p h a g ie  K R

Geometridae E u p it h e c ia  s a ty r a ta  (H ü b n e r , 1 8 1 3 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

Geometridae E u p it h e c ia  a b s in th ia ta  ( C le r c k ,  1 7 5 9 ) X C o m p o s i t a e O l ig o p h a g ie  K R

Geometridae E u p it h e c ia  a s s im i la t a  D o u b le d a y ,  1 8 5 6 X R ib e s ,H u m u lu s O l ig o p h a g ie  H O

Geometridae E u p it h e c ia  d e n o t a t a  (H ü b n e r , 1 8 1 3 ) X X C a m p a n u la  r o t u n d if o l ia ,  C . t r a c h e l iu m M o n o p h a g ie  K R

Geometridae E u p it h e c ia  s u b f u s c a t a  ( H a w o r t h ,  1 8 0 9 ) X k r a u t ig e  P f l a n z e n ,L a u b g e b ü s c h P o ly p h a g ie  K R - H O

Geometridae E u p it h e c ia  ic te r a t a  ( d e  V i l l e r s ,  1 7 8 9 ) X X C o m p o s i t a e O l ig o p h a g ie  K R

Geometridae E u p it h e c ia  im p u r a ta  (H ü b n e r , 1 8 1 3 ) X C a m p a n u la  r o t u n d if o l ia M o n o p h a g ie  K R

Geometridae E u p it h e c ia  s u b u m b r a ta  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

Geometridae E u p it h e c ia  d is t in c t a r ia  H e r r ic h - S c h ä f f e r ,  1 8 4 8 X L a m ia c e a e O l ig o p h a g ie  K R

Geometridae E u p it h e c ia  n a n a ta  (H ü b n e r , 1 8 1 3 ) X C a l lu n a  v u lg a r is M o n o p h a g ie  H O

Geometridae E u p it h e c ia  v ir g a u r e a ta  D o u b le d a y ,  1 8 6 1 X X R o s a c e a e : C r a t a e g u s ,P r u n u s ,C o m p o s it a e P o ly p h a g ie  K R - H O

Geometridae E u p it h e c ia  ta n t i l la r ia  B o is d u v a l ,  1 8 4 0 X P in a c e a e O l ig o p h a g ie  H O

Geometridae E u p it h e c ia  la r ic ia t a  (F r e y e r ,  1 8 4 1 ) X X L a r ix M o n o p h a g ie  H O

Geometridae A p lo c e r a  p r a e f o r m a t a  (H ü b n e r , 1 8 2 6 ) X X H y p e r ic u m M o n o p h a g ie  K R

Geometridae V e n u s ia  c a m b r ic a  C u r t is ,  1 8 3 9 X X L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  H O

Geometridae M in o a  m u r in a ta  ( S c o p o l i ,  1 7 6 3 ) X E u p h o r b ia  c y p a r is s ia s M o n o p h a g ie  K R

Geometridae A c a s is  v ir e ta ta  ( H ü b n e r , 1 7 9 9 ) X L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  H O

N o t o d o n t id a e F u r c u la  f u r c u la  ( C le r c k ,  1 7 5 9 ) X F a g a c e a e .B e t u la c e a e ,S a l ic a c e a e P o ly p h a g ie  H O

N o t o d o n t id a e N o t o d o n t a  d r o m e d a r iu s  ( L in n a e u s ,  1 7 6 7 ) X X B e t u la c e a e  .S a l i c a c e a e P o ly p h a g ie  H O

N o t o d o n t id a e N o t o d o n t a  z i c z a c  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X S a l i c a c e a e O l ig o p h a g ie  H O

N o t o d o n t id a e D r y m o n ia  d o d o n a e a  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  H O

N o t o d o n t id a e P h e o s ia  g n o m a  ( F a b r ic iu s ,  1 7 7 6 ) X L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  H O

N o t o d o n t id a e P t e r o s t o m a  p a lp in a  ( C le r c k ,  1 7 5 9 ) X L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  H O

N o t o d o n t id a e P t i lo d o n  c a p u c in a  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  H O

N o t o d o n t id a e O d o n t o s ia  c a r m e l i t a  ( E s p e r ,  1 7 9 9 ) X B e t u la e c a e O l ig o p h a g ie  H O

N o t o d o n t id a e S ta u r o p u s  f a g i  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X X L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  H O

N o c tu d a e A c r o n ic t a  c u s p is  ( H ü b n e r , 1 8 1 3 ) X A in u s M o n o p h a g ie  H O

N o c tu d a e A c r o n ic t a  a c e r is  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  H O

N o c tu d a e A c r o n ic t a  a u r ic o m a  ( D e n is  &  S c h if f e r m ü lle r ,  1 7 7 5 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n ,  L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  K R - H O

N o c tu d a e A c r o n ic t a  e u p h o r b ia e  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c tu d a e A c r o n ic t a  r u m ic is  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n ,L a u b g e b ü s c h P o ly p h a g ie  K R - H O

N o c tu d a e C r a n io p h o r a  l ig u s tr i  ( D e n is  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X O le a c e a e O l ig o p h a g ie  H O

N o c tu d a e C r y p h ia  a lg a e  ( F a b r ic iu s ,  1 7 7 5 ) X F le c h t e n M y c o p h a g ie

N o c tu d a e E u c l id ia  g l y p h i c a  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X F a b a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

N o c tu d a e L a s p e y r ia  f l e x u l a  ( D e n is  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X B a u m f le c h t e n M y c o p h a g ie

N o c tu d a e S c o l io p t e r y x  l ib a tr ix  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X S a l i c a c e a e O l ig o p h a g ie  H O

N o c tu d a e H y p e n a  p r o b o s c id a l i s  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c tu d a e H y p e n a  o b e s a l i s  T r e i t s c h k e ,  1 8 2 9 X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c tu d a e E u c h a lc ia  v a r ia b i l i s  ( P i l l e r ,  1 7 8 3 ) X X R a n u n c u la c e a e :  A c o n i t u m ,T h a lic t r u m O l ig o p h a g ie  K R

N o c tu d a e P a n c h r y s ia  v - a r g e n t e u m  (E s p e r , 1 7 9 8 ) X T h a lic t r u m M o n o p h a g ie  K R

N o c tu d a e A u t o g r a p h a  g a m m a  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c tu d a e A u t o g r a p h a  p u lc h r in a  ( H a w o r t h ,  1 8 0 9 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c tu d a e A u t o g r a p h a  jo ta  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c tu d a e A u t o g r a p h a  b r a c t e a  ( D e n is  &  S c h if f e r m ü lle r ,  1 7 7 5 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c tu d a e A u t o g r a p h a  a e m u la  ( D e n is  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c tu d a e S y n g r a p h a  a in  ( H o c h e n w a r t h ,  1 7 8 5 ) X X L a r ix M o n o p h a g ie  H O

N o c tu d a e S y n g r a p h a  in t e r r o g a t io n is  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X X V a c c in iu m M o n o p h a g ie  H O

N o c tu d a e A b r o s t o la  tr ip a r t ita  ( H u f n a g e l ,  1 7 6 6 ) X X U r t ic a M o n o p h a g ie  K R

N o c tu dae A b r o s t o la  a s c l e p ia d i s  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü lle r ,  1 7 7 5 ) X C y n a n c h u m M o n o p h a g ie  K R

N o c tu d a e C u c u l l i a  la c t u c a e  ( D e n is  &  S c h if f e r m ü lle r ,  1 7 7 5 ) X C o m p o s i t a e O l ig o p h a g ie  K R

N o c tu d a e C u c u l l i a  l u c i f u g a  ( D e n is  &  S c h if f e r m ü lle r ,  1 7 7 5 ) X C o m p o s i t a e O l ig o p h a g ie  K R

N o c tu dae C a l l i e r g i s  r a m o s a  ( E s p e r ,  1 7 8 6 ) X X L o n ic e r a M o n o p h a g ie  H O

N o c tu d a e A m p h ip y r a  p y r a m id e a  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X X L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  H O

N o c tu d a e A m p h ip y r a  p e r f lu a  ( F a b r ic iu s ,  1 7 8 7 ) X L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  H O

N o c tu d a e A m p h ip y r a  t r a g o p o g in is  ( C le r c k ,  1 7 5 9 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c tu d a e H e l io t h is  p e l t ig e r a  ( D e n is  &  S c h if f e r m ü lle r ,  1 7 7 5 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c t u d a e C a r a d r in a  m o r p h e u s  ( H u f n a g e l ,  1 7 6 6 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c tu d a e P a r a d r in a  s e l in i  ( B o i s d u v a l ,  1 8 4 0 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c tu d a e E r e m o d r in a  g i l v a  ( D o n z e l ,  1 8 3 7 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c tu d a e H o p lo d r in a  o c t o g e n a r ia  ( G o e z e ,  1 7 8 1 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R
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N o c t u d a e H o p lo d r in a  b la n d a  ( D e n is  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R  ~~

N o c t u d a e H o p lo d r in a  r e s p e r s a  ( D e n is  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R  ~~

N o c t u d a e A t y p h a  p u lm o n a r is  ( E s p e r ,  1 7 9 0 ) X X B o r a g in a c e a e O l ig o p h a g ie  K R  '

N o c t u d a e R u s in a  f e r r u g in e a  ( E s p e r , 1 7 8 5 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c t u d a e E u p le x ia  lu c ip a r a  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R  '

N o c t u d a e P h lo g o p h o r a  m e t i c u lo s a  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n ,L a u b g e b ü s c h P o ly p h a g ie  K R -H O

N o c t u d a e H y p p a  r e c t i l in e a  (E s p e r , 1 7 8 8 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n ,L a u b g e b ü s c h P o ly p h a g ie  K R -H O  '

N o c t u d a e P a r a s t ic h t is  s u s p e c t a  (H ü b n e r , 1 8 1 7 ) X B e t u la c e a e  ,S a l i c a c e a e P o ly p h a g ie  H O

N o c t u d a e C o s m ia  tr a p e z in a  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X X L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  H O

N o c t u d a e B r a c h y lo m ia  v im in a l i s  ( F a b r ic iu s ,  1 7 7 6 ) X X S a lix M o n o p h a g ie  H O  ~

N o c t u d a e A n t i t y p e  c h i  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n ,L a u b g e b ü s c h P o ly p h a g ie  K R -H O

N o c t u d a e C r y p s e d r a  g e m m e a  ( T r e i t s c h k e ,  1 8 2 5 ) X P o a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

N o c t u d a e M n io t y p e  a d u s ta  ( E s p e r , 1 7 9 0 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c t u d a e A p a m e a  m o n o g ly p h a  ( H u f n a g e l ,  1 7 6 6 ) X X P o a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

N o c t u d a e A p a m e a  s u b lu s t r i s  ( E s p e r ,  1 7 8 8 ) X P o a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

N o c t u d a e A p a m e a  c r e n a ta  ( H u f n a g e l ,  1 7 6 6 ) X X P o a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

N o c t u d a e A p a m e a  la te r it ia  ( H u f n a g e l ,  1 7 6 6 ) X X P o a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

N o c t u d a e A p a m e a  fu r v a  ( D e n is  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X P o a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

N o c t u d a e A p a m e a  m a il la r d i  ( G e y e r ,  1 8 3 4 ) X X P o a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

N o c t u d a e A p a m e a  z e t a  ( T r e i t s c h k e ,  1 8 2 5 ) X X P o a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

N o c t u d a e A p a m e a  r u b r ir e n a  ( T r e i t s c h k e ,  1 8 2 5 ) X X P o a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

N o c t u d a e A p a m e a  r e m is s a  ( H ü b n e r , 1 8 0 9 ) X P o a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

N o c t u d a e A p a m e a  i l ly r ia  F r e y e r , 1 8 4 6 X X P o a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

N o c t u d a e A p a m e a  s o r d e n s  ( H u f n a g e l ,  1 7 6 6 ) X P o a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

N o c t u d a e O l ig ia  s t r ig i l i s  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X P o a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

N o c t u d a e O l ig ia  la tr u n c u la  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X P o a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

N o c t u d a e M e s a p a m e a  s e c a l i s  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X X P o a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

N o c t u d a e C e r a m ic a  p is i  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X k r a u t ig e  P f l a n z e n ,L a u b g e b ü s c h P o ly p h a g ie  K R -H O

N o c t u d a e C e r a p te r y x  g r a m in is  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X P o a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

N o c t u d a e H a d a  p le b e j a  ( L in n a e u s ,  1 7 6 1 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c t u d a e H a d e n a  c o n f u s a  ( H u f n a g e l ,  1 7 6 6 ) X C a r y o p h y l la c e a e O l ig o p h a g ie  K R

N o c t u d a e H a d e n a  c a e s ia  ( D e n i s  &  S c h i f f e n n ü l l e r ,  1 7 7 5 ) X X S i l e n e M o n o p h a g ie  K R

N o c t u d a e H a d u la  o d o n t it e s  ( B o i s d u v a l ,  1 8 2 9 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c t u d a e S id e r id is  r iv u la r is  ( F a b r ic iu s ,  1 7 7 5 ) X C a r y o p h y l la c e a e O l ig o p h a g ie  K R

N o c t u d a e S id e r id is  k it t i  (S c h a x v e r d a , 1 9 1 4 ) X F a b a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

N o c t u d a e H e c a te r a  b ic o lo r a t a  ( H u f n a g e l ,  1 7 6 6 ) X C o m p o s i t a e O l ig o p h a g ie  K R

N o c t u d a e H e c a te r a  d y s o d e a  ( D e n is  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X C o m p o s i t a e O l ig o p h a g ie  K R

N o c t u d a e M e la n c h r a  p e r s ic a r ia e  ( L in n a e u s ,  1 7 6 1 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n ,L a u b g e b ü s c h P o ly p h a g ie  K R -H O

N o c t u d a e M a m e s tr a  b r a s s ic a e  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c t u d a e P a p e s tr a  b ir e n  ( G o e z e ,  1 7 8 1 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c t u d a e L a c a n o b ia  t h a la s s in a  ( H u f n a g e l ,  1 7 6 6 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n ,L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  K R -H O

N o c t u d a e L a c a n o b ia  c o n t ig u a  ( D e n is  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n ,L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  K R -H O

N o c t u d a e P o l ia  b o m b y c in a  ( H u f n a g e l ,  1 7 6 6 ) X k r a u t ig e  P f l a n z e n ,  L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  K R -H O

N o c t u d a e P o l ia  h e p a t ic a  ( C le r c k ,  1 7 5 9 ) X X k r a u t ig e  P f l a n z e n ,  L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  K R -H O

N o c t u d a e P o l ia  n e b u lo s a  ( H u f n a g e l ,  1 7 6 6 ) X k r a u t ig e  P f l a n z e n ,  L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  K R -H O

N o c t u d a e L e u c a n ia  c o m m a  ( L in n a e u s ,  1 7 6 1 ) X X P o a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

N o c t u d a e M y t h im n a  c o n ig e r a  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X G r ä s e r ,k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c t u d a e M y t h im n a  a n d e r e g g i i  ( B o i s d u v a l ,  1 8 4 0 ) X X P o a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

N o c t u d a e M y t h im n a  a lb ip u n c t a  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X P o a c e a e O l ig o p h a g ie  K R

N o c t u d a e O r th o s ia  g o t h ic a  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n ,  L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  K R -H O

N o c t u d a e L a s io n y c t a  i m b e c i l l a  ( F a b r ic iu s ,  1 7 9 4 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c t u d a e L a s io n y c t a  p r o x im a  ( H ü b n e r , 1 8 0 9 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c t u d a e B a s is t r ig a  f la m m a tr a  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c t u d a e O c h r o p le u r a  p le c t a  ( L in n a e u s ,  1 7 6 1 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c t u d a e D ia r s ia  m e n d ic a  ( F a b r ic iu s ,  1 7 7 5 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c t u d a e D ia r s ia  b r u n n e a  ( D e n is  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X X G r ä s e r ,k r a u t ig e  P f la n z e n ,H a lb s t r ä u c h e r P o ly p h a g ie  K R - H O

N o c t u d a e N o c t u a  p r o n u b a  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X X G r ä s e r ,k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c t u d a e N o c t u a  in t e r p o s i ta  ( H ü b n e r , 1 7 9 0 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c t u d a e N o c t u a  c o m e s  H ü b n e r , 1 8 1 3 X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c t u d a e N o c t u a  f im b r ia ta  ( S c h r e b e r ,  1 7 5 9 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n ,L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  K R - H O

N o c t u d a e N o c t u a  ja n th in a  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n ,L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  K R - H O

N o c t u d a e E p i le c t a  l in o g r is e a  ( D e n i s  &  S c h i f f e n n ü l l e r ,  1 7 7 5 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c t u d a e L y c o p h o t ia  p o r p h y r e a  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X X C a l lu n a  v u lg a r is M o n o p h a g ie  H O

N o c t u d a e C h e r s o t i s  o c e l l i n a  ( D e n is  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c t u d a e C h e r s o t i s  c u p r e a  ( D e n is  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c t u d a e R h y a c ia  s im u la n s  ( H u f n a g e l ,  1 7 6 6 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n  .G r ä s e r P o ly p h a g ie  K R

N o c t u d a e R h y a c ia  lu c ip e t a  ( D e n is  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R
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N o c tu d a e R h y a c ia  h e lv e t in a  ( B o i s d u v a l ,  1 8 3 3 ) X G r ä s e r ,k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c tu d a e E p ip s i l ia  l a t e n s  ( H ü b n e r , 1 8 0 9 ) X G r ä s e r P o ly p h a g ie  K R

N o c tu d a e E p ip s i l ia  g r i s e s c e n s  ( F a b r ic iu s ,  1 7 9 4 ) X X G r ä s e r ,k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c tu d a e S t a n d f u s s ia n a  lu c e r n e a  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c tu d a e E u r o is  o c c u l t a  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n ,  E r ic a c e a e P o ly p h a g ie  K R - H O

N o c tu d a e O p ig e n a  p o ly g o n a  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c tu d a e G r a p h ip h o r a  a u g u r  ( F a b r ic iu s ,  1 7 7 5 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n ,L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  K R - H O

N o c tu d a e X e s t ia  s p e c i o s a  (H ü b n e r , 1 8 1 3 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c tu d a e X e s t ia  a l p i c o la  (Z e t t e r s t e d t ,  1 8 3 9 ) X E r ic a c e a e ,B e t u la c e a e P o ly p h a g ie  H O

N o c tu d a e X e s t ia  lo r e z i  ( S t a u d in g e r ,  1 8 9 1 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c tu d a e X e s t ia  c - n ig r u m  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c tu d a e X e s t ia  t r ia n g u lu m  ( H u f n a g e l ,  1 7 6 6 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c tu d a e X e s t ia  a sh v v o r th ii  ( D o u b le d a y ,  1 8 5 5 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n ,L a u b g e b ü s c h P o ly p h a g ie  K R - H O

N o c tu d a e X e s t ia  b a ja  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X X k r a u t ig e  P f la n z e n ,L a u b g e b ü s c h P o ly p h a g ie  K R - H O

N o c tu d a e X e s t ia  o c h r e a g o  ( H ü b n e r , 1 8 0 9 ) X C o m p o s i t a e O l ig o p h a g ie  K R

N o c tu d a e X e s t ia  c o l l i n a  ( B o i s d u v a l ,  1 8 4 0 ) X k r a u t ig e  P f l a n z e n ,L a u b g e b ü s c h P o ly p h a g ie  K R - H O

N o c tu d a e X e s t ia  x a n t h o g r a p h a  ( D e n is  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X G r ä s e r ,k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c tu d a e C e r a s t i s  r u b r ic o s a  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c tu d a e A n a p l e c t o i d e s  p r a s in a  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X X k r a u t ig e  P f l a n z e n ,L a u b g e b ü s c h P o ly p h a g ie  K R - H O

N o c tu d a e E u x o a  d e c o r a  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü ll e r ,  1 7 7 5 ) X X G r ä s e r ,k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c tu d a e E u x o a  tr it ic i  ( L in n a e u s ,  1 7 6 1 ) X G r ä s e r ,k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c tu d a e E u x o a  o b e l i s c a  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü lle r ,  1 7 7 5 ) X G r ä s e r ,k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c tu d a e A g r o t i s  ip s i l o n  ( H u f n a g e l ,  1 7 6 6 ) X X G r ä s e r ,k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c tu d a e A g r o t i s  e x c l a m a t i o n is  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X X G r ä s e r ,k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c tu d a e A g r o t i s  s e g e t u m  ( D e n i s  &  S c h if f e r m ü lle r ,  1 7 7 5 ) X X G r ä s e r ,k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c tu d a e A g r o t i s  s im p lo n ia  ( G e y e r ,  1 8 3 2 ) X X G r ä s e r ,k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

N o c tu d a e C o l o c a s i a  c o r y l i  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  H O

L y m a n tr i id a e L y m a n tr ia  m o n a c h a  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X N a d e lh ö lz e r ,L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  H O

L y m a n tr iid a e A r c t o r n is  1 -n ig r u m  ( M ü l le r ,  1 7 6 4 ) X L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  H O

N o l id a e N o l a  c o n f u s a l i s  ( H e r r ic h - S c h ä f f e r ,  1 8 4 7 ) X L a u b h ö lz e r P o ly p h a g ie  H O

N o l id a e N y c t e o l a  d e g e n e r a n a  (H ü b n e r , 1 7 9 9 ) X S a l ix M o n o p h a g ie  H O

A r c t i id a e L it h o s ia  q u a d r a  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X X F le c h t e n M y c o p h a g ie

A r c t i id a e E il e m a  d e p r e s s a  ( E s p e r ,  1 7 8 7 ) X X F le c h t e n M y c o p h a g ie

A r c t i id a e E i l e m a  lu r id e o la  ( Z in c k e n ,  1 8 1 7 ) X F le c h t e n M y c o p h a g ie

A r c t i id a e E il e m a  c o m p la n a  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X F le c h t e n M y c o p h a g ie

A r c t i id a e S e t in a  ir r o r e lla  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X F le c h t e n M y c o p h a g ie

A r c t i id a e P a r a s e m ia  p la n t a g in is  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

A r c t i id a e D ia c r i s ia  s a n n io  ( L in n a e u s ,  1 7 5 8 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n P o ly p h a g ie  K R

A r c t i id a e E u p la g ia  q u a d r ip u n c t a r ia  ( P o d a ,  1 7 6 1 ) X k r a u t ig e  P f la n z e n ,L a u b g e b ü s c h P o ly p h a g ie  K R -H O

Erläuterung: Zoll = Zollnerseegebiet; Petz = Petzen; Substratbindung (Kategorien s. Tab. 1)
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Abb. 11: Wenn Xestia lorezi auch nicht zu den Endemiten der Siidostalpen gezählt werden kann, so ist die Art doch eine der größten Raritäten unter den Eulenfaltern 

der Alpen. Aufn. W. Gailberger
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